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Nr. 471 . Mannheim , Mittwoch , 29 . September 1915 . ( Mittagblatt . )

Die Offeuive im Weſten und

der bulgariſche Aufmarſch.
„Der geſtrige Vericht unſerer Oberſten Heeres⸗

leitung gibt eine weitere Gewähr , daß die

große engliſch⸗franzöſiſche Offenſive weber nach
der kriegeriſchen noch nach der politiſchen Seite

ihren Zweck erreichen wird . Die Durchbruchs⸗
verſuche ſind fortgeſetzt worden , haben
aber überhaupt keinen Erfolg mehr erzielt , die

franzöſtſchen Angriffe ſind ſämtlich auhſeaheworden . Das ganze bisherige Ergebnis
gewaltigen Anſtrengungen und Opfer iſt , wie

ein Ktiegsberichterſtatter es ausdrückt , eine

„kleine Beule in der deutſchen Front “. Und

erzielt iſt es mit zumteil
on außerordentlich

Die Verbündeten haben nicht beabſichtigt , alles

auf einmal zu verrichten . Sie haben jedes Stüch⸗

chen gewonnenes Gelände befeſtigt und werden

imſtande ſein , die bisherigen Leiſtungen zu

wiederholen , bis das Ende gekommen iſt . Die

Verbündeten haben dem Feind offenbar eine

empfindliche Lehre erteilt und ſeine Widerſtands⸗

kraft gebrochen . Laut Angabe aus beſter Quelle

iſt anzunehmen , daß die Deutſchen an einem

Tage nicht mehr als 700 000 Mann ( wohl nur

an der weſtlichen Front ) ins Feuer bringen
können . Es iſt ſehr wahrſcheinlich , daß das

5 des Krieges durchaus überraſchend kommen

wird .

Es trifft ſich nicht ſehr gut für dieſe über⸗
ſchwängliche Lobpreiſung und ungeheuerliche

Erfolge , daß franzöſiſche
Blätter wie Radical und Libre Pärole
gleichzeitig vor übertriebenem Optimismus
warnen , ſie erinnern daran , daß man am

10 . Mai bei Carency ebenfalls etliche Kllomeler
Vorrückung gewonnen hätte , worauf die Offen⸗

—5 zum Stillſtand kam . Es wiederholt ſich in

1 Tat dasſelbe Spiel , das ſeinerzeit bei der

Einnahme von Neuve Chapelle , bei der Schlacht
in der Champagne und den Kämpfen um Arras
getrieben wurden . Damals haben auch englif 5
Blätter , wie die Times , ſcharfe Kritik an der

amtlichen Berichterſtattung über den Sieg von
Neuve Chapelle geübt , als ſich herausſtellte , daß

zwiſchen dem erzielten Gewinne und den ge⸗

brachten Opfern ein arges Mißverhältnis be.
ſtand . Es iſt inmmer die alte Geſchichte , garnicht

erſtrittene Erfolge werden kühn vorweggenom⸗
men , welche pompöſen Siegesmeldungen ſind

doch während der Winterſchlacht in der

pagne und in den Tagen der Kämpfe um Arras
verbreitet worden . Und nachher war es nichts,
nichts . Dieſelbe Lage finden wir jetzt wieder .
Der Grundgedanke der Offenſive, der Durch⸗

bruch bei 80 fne gage
der 2

0
ne hat iß gelitten , aher man gib

ſcch den Anſchein , als habe

man die Grundlage zum Vormarſch an den

Rhein und über den Rhein gelegt .

Einer der aherſauſchung örtli rfolge iſt , wie wir

hier ausgeführt haben . die Ein⸗

vergeblichen engliſch
—
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wirkung auf die Balkanſtaaten, ! vergeuden . Jetzt hat die Offenſive eingeſetzt , und

die noch in letzter Stunde herumgeriſſen werden

ſollen . Daß man auch im neutralen
Ausland dieſen weſentlichſten Zweck der

neuen Offenſive richtig erkannt , zeigt eine Be⸗

trachtung des Nieuwe Rotkerdamſche
Courant über die Angriffe der Verbündeten .

Er ſchreibt , dieſes Vorgehen ſei ſchon im Früh⸗
jahr angekündigt geweſen ; damäls ſei weiter

nichts herausgekommen als eine 285 von An⸗

griffen der Franzoſen auf die vorderſten Punlte
au der deutſchen Front an den Maashügeln .
Es ſeien zwar einige örtliche Vorteile dabei er⸗

zielt , allein der Hauptzweck , die Durch⸗
brechung der deutſchen Front , ſei
nicht erreicht worden . Danach ſei wieder

eine Ruhe eingetreten , die während des Reſtes
des Frühjahrs und des Sommers angeͤhalten
habe , unterdes die Deutſchen im Oſten Erfolge
zu verzeichnen hatten . Das Blatt fährt ſort :

Es wurde damals erklärt , daß , was den Ver⸗
bündeten noch fehle , das Uebergewicht an Ge⸗

ſchoſſen ſei . Ihre gemeinſchaftlichen Hilfsquellen ,
ihre Leiſtungsfähigkeit auf dieſem Gebiet wären

reich und größer als die deutſchen . Die Her⸗
ſtellung von Geſchoſſen vor allem müßte ge⸗
regelt werden , um tatſächlich das gewünſchte Er⸗

gebnis zu liefern , nämlich die Beſchaffung eines

überwältigenden artilleriſtiſchen Vorſprungs
bei den Truppen der Verbündeten . Das war

tatſächlich das einzig Notwendige , was fehlte ,
um einen Erfolg zu erziel ' n, der auch durch⸗

geſetzt werden konnte . Deshalb mußte man

mit der Offenſive warten , um keine Menſchen⸗
leben für örtliche und beſchränkte Vorteile zu

wir dürfen nicht nur aus der uns wie oben an⸗
gedeutet und ausdrücklich erteilten wiederholten
Verſicherung annehmen , daß die Geſchoßverſor⸗
gung bei den Verbündeten jetzt im Gang iſt .
Wir erfahren nämlich von einem überwältigen⸗
den Artilleriefeuer , nicht an einem einzigen
Punkt , wie die Engländer es früher bei Neuve

Chapelle entwickelten , ſondern auf einer Front
von Hunderten von Kilometern Ausdehnung ,
und dieſes Feuer hat an einzelnen Stellen bis

zu 50 Stunden hintereinander ungeſchwächt
fortgedauert . Die jetzt eingeleitete Offenſive der

Verbündeten kommt gerade zu einem kritiſchen
Zeitpunkt . Sie trifft ein , nachdem die Deutſchen
im Oſten ſeit Mai eine gewaltige Leiſtung voll⸗

bracht haben , aber noch bevor dieſe Leiſtung ,
wie gewinnbringend auch an Gelände , an Ma⸗
terial und Geſangenen zu einem endgültigen
Ergebnis geſührt hat . Sie kommt mithin noch
rechtzeitig , um darzutun , daß die deutſchen
Truppen , trotz all ihren Erfolgen im Oſten , noch
immer keine Aenderung in der Lage hervor⸗
zubringen vermochten , die ſeit Beginn des

Krieges für ſie die Grundſchwierigkeit gebildet
hat , nämlich in dem Umſtande , daß ſie ſich vom

Feinde umringt finden und auf zwei Fronten

zugleich zu kämpfen haben . Sie haben bieſe

Front weiter auseinandergeſtreckt , den Ring zu
durchbrechen , iſt ihnen jedoch nicht gelungen . Es

iſt für die Verbündeten namentlich im Hinblick
auf den Balkan von Belang , hierfür einen

greifbaren Beweis zu bieten . Namentlich hier
tritt ihre Offenſive in den kritiſchen Augenblick
ein . Hier droht nämlich dem Vierverband die

Möglichkeit eines großen Unheils , die Betei⸗

ligung Bulgariens an der Seite der

chen durchbruchsder K0

Mächtegruppen fortſetzt .

Iſich ſchnell wieder gelöſt .

ſerzielt
he

Mittelmächte , und infolgedeſſen nicht nur das
endgültige Fehlſchlagen des Angriffs auf die
Dardanellen , um die dauernde Abſperrung der
wichtigen Verbindung nach Rußland , ſondern
auch unmittelbar in Beziehung damit , und als

Gegenſtück zu demſelhen Ergebnis die Herſtel⸗
lung einer geraden Verbindung zwiſchen den
Mittelmächten und Konſtantinopel . Dieſes Un⸗
heil droht zwar den Verbündeten , iſt aber noch
nicht eingetreten . Noch iſt nichts Unwieder⸗

bringliches geſchehen . Wir wiſſen aus den amt⸗

lichen Erklärungen der bulgariſchen Regierung ,

daß ſie die Unterhandlungen noch mit beiden
Ein Durchbruch der

Verbünbeten im Weſten würde vielleicht die bis

zuletzt ſchwankende Politik der Balkanſtaaten

ſchließlich doch noch in eine für den Vierverband

günſtige Richtung kehren können . Zu einem

Durchbruch der deutſchen Front jedoch iſt es

noch nicht gekommen .

Das holländiſche Blatt ſtellt den Zuſammen⸗
ong zwiſchen den militäriſchen Vorgängen im

eſten und der politiſchen Entwicklung auf dem

Balkan durchaus richtig dar . Aber dieſer vom

Vierverband beabſichtigte Zuſammenhang hat

Gleichzeitig mit

Nachricht , daß die erneuten Durchbruchsveiſuche
am 27 . auch nicht einmal mehr örtliche Erfolgeielt haben

wie noch die erſten , kam über Neſo
Pork die Meldung , daß die bulgariſche Waobil⸗

maächung beendet und der N ch im

Gange ſei . Und was heute an Nachrichten
vom Balkan vorliegt , deutet nicht im mindeſſen

darauf , daß die engliſch⸗ſranzöſiſche Offenſtve
einen Umſchwung in der Lage am Balkan

hervorgeruſen oder auch nur eingeleiref habe.
Der ſerbiſche Miniſterpräſtdent hat gerade eben

erklärt , daß ſich die bulgariſche Mobilmachung
unzweifelhaft gegen Serbien richte . Herr
Paſitſch ſteht alſo Bulgarien ſchon
an der Seite der Zentralmächte aktiv tätig , Un

was das bedeuten würde , iſt klar . Serbien
würde ſo zwiſchen zwei 70

gelangen , ſein
Widerſtand um ſo ſchneller zuſammenbrechen .
Die Dardanellen erhielten dadurch ihren natür⸗
lichen Hintergrund und Schutz und Bulgarien
ſpürde zwiſchen uns und der Türkei eine Per⸗

bindung zuſtande bringen . Jenen großen Vor⸗
teil , der eine der Haupturſachen der Erſolge
Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns iſt, jenen

0
ſtrategiſchen , wirtſchaftlichen und poli⸗

tiſchen Vorteil , der darin liegt , daß wir die

inneren Linien beherrſchen , daß wir einander
helfen und unſere geſamte Kraft dorthin werſen
können , wo im gegebenen Moment die größte
Notwendigkeit dafür beſteht , daß wir eventuell

mit denſelben Truppen die Entſcheidung auf den

verſchiedenſten Plätzen unſerer Kriegsſchauplätze
erzwingen können , dieſen ungeheuer großen Vor⸗
teil würde die Stellungnahme Bulgariens bis

zu den Dardanellen , bis Suez und bis zum
perſiſchen Meerbuſen ausdehnen . Bulgaetens

Anſchluß an uns dehnt die Vorteile des un⸗

mittelbaren Zuſammenwirkens mit uns auch auf
die Türkei aus und knpft unſeren bisher

iſolierten Waffengefährten enger an uns .

Dieſe Entwicklung , die dem ganzen Welt⸗

kriege die entſcheidende Wendung geben kann ,

wird alſo immer wahrſcheinlicher , je mehr der

Uebergang Bulgariens aus der bewaffneten

Neutralität in eine aktive Teilnahme am Welt⸗

kriege — zunächſt gegen Serbien — wahr⸗

ſcheinlich wird . Dieſe Entwicklung ſollte die

ongliſch⸗franzöſiſche Offenſive unterbinden .

Der große Plan darf als geſcheitert gelten .

Die Dinge am Balkan werden ihren Lauf neh⸗
men im Sinne und zum Vorteil Bulgariens
und der Zentralmächte , fowett menſchliche Vor⸗

ausſicht beurteilen kann . Der armſelige Bluff
von der Entſendung von 150 000 oder 300 000

Mann franzöſiſcher , ausgerechnet franzö⸗

ſiſcher Truppen nach Saloniki , der heute in

die Welt geſetzt wird , braucht uns nicht fürch⸗
ten zu laſſen , daß der Strom noch abgelenkt
werden könne . Die Vierverbandspreſſe hat

ſchon oft gewaltige Expeditionskorps ausge⸗



2. Seite
che Neueſte Mittwoch

ſandt , an die Dardanellen , nach Aegypten — —
— — —

—

den 29 . September 1915 .

ſie ſind niemals angelangt ! H 7 ſind 6belgiſche Landeseinwohner d0VVVVVVVTVVb wegen Spi* eee , ge piůonage zum Tode verur⸗ 10
Wie die „ Frankf . Ztg . “ aus Kreiſen , die 12 teßke und in Gegenwart von zwei Schöffen er
Beziehungen zu Frankreich haben , erfährt , iſt 725 2

5
e erſchoſſen worden . S

die engliſch⸗franzöſiſche Offenſive auf den Druck „ „ 8
der franzöſiſchen Regierung und mittelbar des 3 90

erfolgt . Man hätte der franzöſiſchen Erploſton Und Brund kllles rieBevölkerung einen Winterfeldzug nicht 7 2 S

0 8 können , wenn man nicht 1 dürch itülieniſchen Linienſchiffes, de
eine Offenſive verſucht hätte , ihn zu ver⸗

me iden . Dieſer Verſuch wird ſicherlich 15 3 1
fortgeſetzt werden . Munition und neue weit⸗ Brindiſi , 29 . Sept . . 50 früh . ( W7S . l .
tragende Geſchütze ſind , wie man hört , reich⸗ Ni li

enzi 1kr
lich vorhanden . Auch an ander Stellen

eeee e 54 0
der Front dürften Angriffe zu erwarten ſein .

In der hinteren Pulverkammer des 7
Nicht ausgeſchloſſen erſcheint es nach wie vor , Linienſchiffes „ Benedett in “

daßitalieniſche Truppen zur Unter⸗ e ,
( 43 400 e

0
te

ſich ei 5
ſtützung an die Weſtfront herangezogen wer⸗

reignete ſich eine Explo⸗

den, wenn ſie nicht ſchon gar hinter der Front 18 ſion , der ein Brand folgte . Von 820 3
in Frankreich bereitſtehen ( ? D. Red . ) e e eeee der Beſatzung ſind 8 Offiziere , 379 Mann ge⸗ 2

2 L 8 Fueee eeee
Die ſchweren Berluſte tene 5 Zelkol,ene , rettet . Unter den Opfern befinden ſich 8

der Sranzoſen bei ihrer neuen ede , e , JVVVVVVVVVT 5
1 22 8 70

Gffenſive .
5 5 5 Die Urſache der Exploſion iſt unermittelt .

Berlin , 29 . Sept . ( Von u. Berl . Bur . 2 2 8 18

Aus Genf wird gemeldet : Von den „ —7
dsd Die Kriegsbereitſchaft de

Verluſten , welche die Franzoſen und Engländer 2 5 7 50
an Offizieren und Mannſchaften auf dem noch 5 Bulgariens . 1

hart umſtrittenen Gelände bei Ppern und in 2217 2 8

der Champagne erlitten , erhielt das Publi⸗ Swiſchen Mobilmachung und ſdb

kum weder aus den engliſchen , noch aus den Aufmarſch .
15

franzöſiſchen Berichten die geringſte Kunde ; 8 ; 18
jedoch geht aus Andeutungen der Blätter her -

29 . Sept . (Priv. Tel. ) Die ſtt

vor , daß man in den Pariſer Redaktionen über
werte ee erzielten ſie ſüdlich des Kanals [ des nachzulaſſen . Es gelingt ihm an meldet von der ſtalieniſchen he

fene erſchreckende Ziffer weſt ge .
von La Baſſee , wo ſie nicht mit Soldaten keiner Stelle weitere Fortſchritte auch nur im Rie „Corriere della Sera “ meldet aus

nauer unterrichtet iſt , als die Zenſur mitzu⸗ angriffen , ſondern ihren Truppen Hundert⸗ einzelnen zu erzielen . Montag vormittag 415 Von der bulgariſchen Grenze kommen 2

teilen geſtattet . In einzelnen Fachkritiken tauſende von Kubikmetern giftiger Gaſe richtete er ein ſtarkes Artilleriefeuer auf den 18 1 de Gerüchte ein Flücht⸗
gibt ſich eine gewiſſe Enttäuſchung 1 dorausſandten . Dieſe rechten Flügel der Champagnearmee . Zugleich 1 85

85 „
darüber kund , daß im Norden wie auch auf Jaswe 10 waren ſo dicht , daß man auf zehn verſuchte er wiederum wuchtige Infanterie⸗ [ f ruſfiſchen Botſchaft

dem Gebiet der Champagne den erſten Schritt Abſtand keinen Baum mehr ſah . Bis angriffe auf der Front von Auberie bis zum
e ſtatt: E

Vorſtößen eine verhältnismäßig weit hinter La Baſſée waren ſie fühlbar . Vor Argonnenrand . Auch Kavallerie beteiligte ſich Fan Paſchilſch halte an der Auffaſſung N

lange Pauſe folgte , deren Aus⸗
dieſem Anſturm von Gaswellen mußten wir an dem Vorſtoß , aber an der Tapferkeit unſe⸗

eſt , daß die bulgariſche Mobil ſierung
nützung durch den Gegner mehr⸗ 905 auf zweite Stellung zurückziehen . rer Truppen ſcheiterten alle dieſe Operatio⸗ 5 8177 ſeie und
fach befürchtet wird . Aber ſobald es wieder lichter wurde , gingen nen . Nachmittags gelang dafür ein glän⸗ e eee 20 0l

Der Kerdegsberſchterſtatter des Herlirer
unſere Truppen zum Gegenangriff vor und zend geführter Gegenſtoß , wodurch

ane ee , 10
Tagbl . “ berichtet ilber die eroberten Teile der verlorenen Stellung zu⸗ die gefährdete Höhe 199 feſt in unſere Der „Secolo “ beſtätigt , daß R umänien R

zöſiſche Offenſivezwiſchen YHpern
rück .

Händegebracht wurde . Die Stimmung eeine ſerite Neutzaltki 0
nd Arras Gleichzeitig mit den Engländern und den unſerer Truppen iſt ausgezeichnet und halten wolle , aber immerhin an ſei⸗ 5

Mit einem Maſſenaufwand von Munition, ] Gaswellen griffen die Franzoſen von der voll Zuverſicht . ee 0
ntit vierzehn bis fünfzehn Diviſionen , darunter Lorettohöhe bis Rivière ſüdlich von Arras

Berlin , 29. Se Priv . T
10 25 1 A

ein Teil der Kilchener⸗Armee , mit Schotten , nach einem tagelangen Hagebvetter von Gra⸗
9

n . 28 . Sept. ( briv - ⸗Tel ) Zu dem hätten Rumänien erklärt ,daß dem Angrifſe

Irländern , Gurkhas , Sikhs und Farbigen aller naten an , unter Verwendung von Gasgrana⸗ N
ingen

15
der Cham bagn e heißt es in gecen Serbien keine feindſelige Abſicht gegen 90

Schattierungen , mit Hunderttauſenden von ten . Ihre Verluſte ſollen ins Grauenhafte 855 Zueng des Ariegsberichterſtatters Rumänien zugrunde liege ,

Kubikmetern giftiger Gaſe ergriffen die gehen . Souchez am Fuße der Lorettohöhe , Daborn : An ee Eine Nundgebung
bun⸗ ee

Engländer auf dem rechten Flügel derf jener Erüimerhaufen , um den ſefk Momaken eeee eneee Wnn ine m 1 — 4

Weſtfront die Offenſive . Ihre Vorberei⸗ wütend gekämpft worden war , wurde zum F deutſch⸗bulgariſcher Verbrü⸗ ſe

lagen waven geitraubend , koſtſpielig , gründ⸗ Ausgleich unſerer Stellung geräumt . Wir ] In zähem Ningen wurde er überall zurück⸗ derun 9 in Berlin . ve

lich , ihre Verluſte ſind ungeheuer , ihre Reſul⸗ haben 2500 Mann gefangen genommen , geſchlagen . 85 Sbimmung unſerer 11 0 8
tate kaun nennenswert . Vom 20 . an be⸗ darunter einen engliſchen General , einen ] durch das ſiegreiche Zurückweiſen der immer F ee ee ſ0

gannen ſie zu trommeln . Sie legten vier Oberſtleutnant , einen Oberſt , ſowie eine An⸗ noch mit großen Mitteln verſuchten Angriffe , Bei der Abreiſe der zweiten Gruppe der zu den ſe

Tag lang ſchweres Wirbelfeuer auf unſere zahl Maſchinengewehre erbeutet . Alle unſere ausgezeichnet und voll Zuverſicht. — Der Fahnen einberufenen bulgariſchen Studenten 7
Gräben , auf beſtimmte Abſchnitte einen voll⸗ Stellungen 90 Armentieres bis hinab ſüdlich Kriegsberichterſtatter Scheuermann meldet : 5 55 i de
kommenden Feuervorhang . Von Armentidres

von Arras ſind bis auf unweſentliche Schar⸗ Außer für die taktiſche Lage völlig wertloſen hof zu großen Kundgebung deutſch⸗bul⸗
bis hinab zur Lorettohöhe bereiteten ſie den ten vollkommen in unſerer Hand . Nur wo Erfolgen der Eindrückung einer kleinen Beule ae eee e
Angriff vor , der am 25 . begann . Die Haupt -

die Engländer Gaswellen zum Sturm ver⸗ in unſere vorderſte Linie , die durch die atem⸗ hatte ſich auf dem Bahnſteig eine große A

vorſtöße waren nordöſtlich von Fromelles . wandken , ſind wir auf unſere zweite Stellung verpeſtenden giftigen Gaſe , nicht durch eng⸗ Menſchenmenge angeſammelt . Die jungen b

Hier wurden ſie umter ſchweren Verluſten ab . zurückgegangen, ein flacher Vogen ſüdlich von liſchen Mut erreicht worden iſt , und durch Ein⸗ — unter welchen icß aun e ee 1

geſchmettert , ferner weſtlich Aubers . Teil⸗ La Baſſse und nordweſtlich von Lens . Heute ſetzen einer ungeheuren Uebermacht , die mit un⸗des Miniſterpräſidenten Rados , ſe
weiſe in unſere Gräben eingedrungen , wurden morgen wurde ein neuer Vorſtoß der Englän⸗ abſehbaren Verluſten für den Feind abgewehrt 1 5 5 ee e t

ſie durch einen Gegenſtoß geworfen und der bei Givenchy unter ſehr ſchweren Verluſten ] wurde , hat der Feind nichts ereicht . An ein⸗ 11 eee e 0
dabei eine indiſche Brigade total ver⸗ für den Feind abgewettert . Unſere Truppen zelnen Stellen lagen 600 bis 800 und noch mehr e e e ee e

8
nichtet . Von einem Bataillon von 800 ] ſind bereit . dbote Engländer vor unſeren vergeblich geſtürm , berſenn ne nendelt an die an den Imſtern
Mann blieben etwa 100 am Leben , mehr als 15 3 ten Linien . ee 15 15

die Hälfte davon fiel in unſere Hände , Aehn⸗ Die Kämpfe in derchampagne 22 all d e
5

lich erging es ihrem Angriff bei Givenchy Berlin , 29. Sept . ( Von u. Berl . Bur . )
Erſchießung belsiſcher Spione . ae 90 111 1A f 1 f 2 2 * „ A . 2 —

5 n e 00 15 ſie Aus dem Großen Hauptaugrtier wird der Aus dem Felde , 28 . Sept . ( W7 . ſcher Aufopferungsfähigkeit

ie aten 810 e 1955 „Voſſ . Zta . “ gemeldet : Die ſchweren Kämpfe Nichtamtlich. ) Der kommandierende Admiral [ Deutſchlands ſich zum Beiſpiel zu

0 e Naltchöorben. Das
een dien erſug ' in der Champaane nehmen ihren Fortagang, ] b. Schröder gibt bekannt: Auf Grund eines nehmen und es den Kameraden im Heere di

ECCn icheint die Stoßkraft des Fein . feldgerichtlichen Urteils vom 16 . September ! Izu erzählen , damit auch dieſe ſich ein Beiſpiel 9

2 kenntnis heraus verteidigten ſſe vor den Trup⸗Wald ( füdöſtlich da — 357 ( fedee 8
8

Bei der Bugarmee . üuß 15 Sugae en Wer Bodens . ee e e Be e e
de

8 äußerſter Hartnäckigleit . mittelbar gegenübe um 2 5 i 1

Wenn man die Strecke von Uhnow in nörd⸗ ] Die erſte größere ruſſiſche Stellung zog ſich inſ Nun 01 auch hies ben Gegner ſo ſchnell Nagen 5 55 9 75 110ke
licher Richtung über Tyszowee , Grahowiec , der ungefähren Linie Kosmow . —Maslomencze — als möglich zurückzuwerfen und als nachſtes kowice genommen , aber jedes weitere 2

Wojslawice , Cholm bis Wlodawa fährt , ſoTerebin Werbtowice— Zaborce —Berescie —Ziel Cholm und damit die von Iwangorod Vorwärtskommen , beſonders in der Gegend von 5
kommt man an einer

ſroßen Anzahl feſtungs⸗ Grabowiec vom Bug nach Weſten hin . über Lublin - Cholm nach Oſten führende Bahn Feratyn und vor dem linken Flügeltorps der

artig ausgebauter Stellungen vorbei , die von Um dieſe Stellung , die beſonders in der in die Hand zu bekommen LKArmees ſtieß auf den größten Widerſtand .
den Ruſſen , eine immer muſtergültiger als die[ Gegend von Grabowiec und öſtlich davon Die Ruſſen kämpften 125 Wit fi eodte Gegenſtoß des Feindes folgte auf Gegenſtoß ,
andere , angelegt , von ih zen ſaſt immer zälh einer uneinnehmbaren Feſtung gleicht , Zahigkeit und ſetzten dem Vordringen derDent- und jedes Vorbrechen einzener Dioicſonen don

verteidigt und ſchließlich aber doch von unſeren kämpften die deutſchen Korps vom 13 . Juli an . ſchen unter Einſatz auffa icder Artillerie uns wurde durch Artillerie⸗ und Maſchinen⸗ 5
5 5 Einſatz auffallend vieler Artillerie gew hr⸗Flankenfeuer ſeitens der Ruſſen zu ver⸗tapferen Truppen erobert worden ſind . nach ſiche 155 en heßen . e und 0 fortwährender Gegenſtöße Pine 8911cht

r 85

5 ie ſeit Mitte Juli hier und nach ſiebenkägigem heißen Ringen hatte einen äußerſt hartnäckigen Wider⸗ gun 97
51

1
55 die „Bugarmee auch die Haupfelung erobert. 1 es

901
dies alles 1 be Pbreleee 1

v. L. in ununterbrochenen Kämpfen zurück. Neind ging am kg , auf der gauzen Front biftonen vorſoärts e eee Leine Stellung räumen und etwas zurückgehen . 9
jeg zu Sieg geſchritten ſind , geleiſtetf “ Sofort wurdedie V j. in der Hand der Deutſchen und das dort befind⸗ Infolgedeſſen ſah ſich die Bugarmee gezwangen , 0

haben , kann nur der richtig beurteilen , der diee
(Sofort wurde die Verfolgunginbrei . liche Korps überſchritt die Huezwa . Eine Di⸗ bren , dadurch freigewordenen linken Fniigel 8

ee 8 üigen ter Front eingeleitet, um ein erneutes Feſt⸗ viſton warf den Gegner in Richtung zurückzubiegen . b.
modernen Stils mit eigenen Augen geſehen hat.

der Ruſſen möglichſt zu verhindern. wice zurück und ſetzte ſich in den Beſitz dieſes Aber weder Dieſes , noch der äußerſte Wider⸗ 8

die Nuf 5 Aber dieſe „Meiſter des „Rückzuges hatten Ortes . Die Stellung Obrowiec - —Zadubee wurde ſtand der Ruſſen konnte die Armee von L. von 1uſſen hatten wohl erkannt , daß ein bereits mit einem Zurückmüſſen gerechnet und dei Nieledow durchbrochen , der zurückgehende ihrer Abſicht , Cholm und die Bahn zu erreichen , 9
Vordvingen deutſcher und öſter⸗weiter rückwärts Stellung um Stellung nachFeind in nordöſtlicher und nördlicher Richtung abbringen . 5

reichiſ cher Tru ppen hier am Bug in äallen Regeln der Kunſt ausgebaut . — Eine verfolgt , und am linken Flügel der Bugarmee Nach einer der Lage entſprechenden Um⸗ w

nördlicher Richtung eine große Gefahr Maßnahme , die den „ Drang nach vorwärts “ wurde die Stellung Nordrand Uchanie —Felikſow [ gruppierung der Truppen wurde er⸗ 1

für die rückwärtigen Verbindun⸗ ſſicher leicht in einen ſolchen „nach rückwärts “ — 220 ( nordweſtlich Wofslawice — Nordrand neut der Befehl zum Angriff unter Umfaſ⸗ 0
gen ihrer Wei chſ elfeſtungen , vorſunwandelt . Oſtrowski⸗Mafdan von unſeren Truppen beſetzt . fung von Teratyn gegeben und eine Stoß⸗ 1

allen Dingen für Iwangorod und ] So ſtieß die rechte Flügeldiviſion der Bug⸗ Bei ihrem Vordringen in nördlicher Richtung gruppe aus einer oſtpreußiſchen Diviſion , welche S

Warſchau , bedeute . Ihnen war es klar , armee bereits ſüdlich Grubieszow an der Huc⸗ mußte die Bugarmee auch darauf Bedacht neh⸗ ſchon bei der Südarmee manch Lorbeerreis um

daß ein Zurigkommen der Beſatzungen dieſel zwa wieder auf ſtarken Widerſtand , während men ; ihre rechte Flanke gegen den uon Oſten an⸗ ihre Fahnen gewunden hatte , und Teilen des N

Jeſtungen , ſollten dieſe dem Druck der von ] die anderen Diviſionen nach vereinzelten Nach⸗
de der ee 45

Weſten vordringende Armeen nicht ſchon am Abend des 19. au8g5 1 5 noch
1215

aus der Gegend von Ubrodowice ge⸗ 4
dha be 8 auten Stellungen e nördlich Niele⸗ [ den Bugbogen norba Grutiesson
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Mittwoch , den 29 . September 1915 . Seueral⸗Auzeiger 1 Vadiſche Veuee Nachichten Suct att) 8. Seite .

daran nehmen , wie ein Volk ſeinem Vater⸗

land gegenüber ſeine Pflicht erfüllt . Darauf

ergriff vom Fenſter des Abteils aus einer der

Studenten das Wort und ſagte in deutſcher

Sprache : „ Der Legationsrat hat uns geſagt ,
daß die bulgariſchen Studenten nach Bulga⸗
rien gehen und dort ihren Brüdern die großen
Sympathien überbringen ſollen , welche das

deutſche Volk für Bulgarien hege . Wir ziehen

zum Kampf gegen unſeren Feind : England .

(Beifall ) . Man hat bisher immer geſagt , das

kleine Serbien trage Schuld an dem Welt⸗

kriege . Aber man vergißt dabei , daß hinter

Serbien England ſteht und Eng⸗

land alles verſchuldet hat . Der

nächſte Weg für Deutſchland wird

durch Bulgarien nach Aegypten

gehen . ( Stürmiſche Hochrufe ) . Das bul⸗

gariſche Volk iſt frei , aber hinter uns ſteht

Deutſchland und wir werden nicht ruhen , be⸗

vor wir nicht unſer Ziel erreicht haben . Hoch

Deutſchland ! Hoch Bulgarien ! Hoch der

deutſche Kaiſer ! Hoch der bulgariſche Zar ! “

Die Studenten ſtimmten die Nationalhymne
„ Schäume Maritza “ an und darauf trat Uni⸗

verſitätsprofeſſor Kaſtner ,
des deutſch⸗bulgariſchen Vereins , vor und

ſprach noch ein paar Worte , die mit einem

Hoch auf den König Ferdinand von Bulgarien

ſchloſſen . Die bulgariſchen Studenten ſtimm⸗

ten „ Deutſchland , Deutſchland über Alles “ an ,
wobei die Menge entblößten Hauptes ein⸗

ſtimmte . Dann rollte der Zug aus der Bahn⸗
hofshalle.

Neue Drohungen
gegen Bulgarien .

Genf , 28 . Sept . ( WTB . Nichtamtlich . ) Der
Pariſer Sonderberichterſtatter des „ Journal du
Geneve “ will wiſſen , daß die Entſchlüſſe der
Alliierten bezüglich der bulgariſchen Mobil⸗

machung bereits getroffen ſeien . Die Vierver⸗
bandsmächte werden der bulgariſchen Regierung

nicht geſtatten , die Mobilmachung zu beenden ,
ohne aus ihrer zweideutigen Haltung herauszu⸗
treten . Die Linie Saloniki - Niſch , durch welche
Rußland käme , ſei zu nahe an der bulgari⸗
ſchen Grenze , um die geringſte Bedrohung gegen
ſie dulden zu können . Von der Antwort Bul⸗

gariens auf die dringende Anfrage der Alliier⸗
ken , was es zu tun gedenke , hänge die ſofortige
Ausführung des Beſchluſſes der Alliierten ab .
Die Straße Dedeagatſch —Konſtantinopel ſei
offen und führe ſchneller zum Ziele , als anders .
Die Mobilmachung Griechenlands ſei ſicherlich
nicht beben

die Alliierten gerichtet Man dürfe
hoffen , daß Gri

8 1

eit .een eingegangen und habe vor der

Mobilmachung ſchon 100 000 Mann an der öſter⸗

reichiſch - ungariſchen Grenze aufgeſtellt . Dies

ſeien günſtige Zeichen .

Die angebliche Bilfe des Vier⸗

verbandes für Serbien .

Berlin , 29 . Sept . ( Von u. Berl . Bur . )
Aus Lugano wird gemeldet : In Rom wird

beſtätigt , daß die Entente ein Heer von

130 000 bis 300 000 Mann nach Saloniki

ſchicken werden . — In Petersburg ſoll

tiefe Entrüſtung gegen Bulgarien

herrſchen . Alle mit Bulgarien ſeien

zerriſſen .
m. Köln , 29 . Sept . (Priv .⸗Telegr . ) . Die

„Kölniſche Zeitung “ meldet von der italieni⸗

der Vorſitzende ! ?
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ſchen G nze : Die Nachricht, daß der Vierver⸗

band , in erſter Linie Frankreich , Griechen⸗
land eine Armee von 150000 Mann zu⸗

geſagt hätte , für den Fall , daß es ſich ent⸗

ſchließt , Serbien zu unterſtützen , wird heute
von der römiſchen „ Tribuna “ und der „ Na⸗
tionale ' Italia “ beſtätigt .

Römiſche Kreiſe hoffen davon, daß jetzt end⸗

lich einmal die Politik Griechenlands endgül⸗
tig für den Vierverband entſchieden werde .

Auch würde dadurch Bulgarien verhindert , die

wichtige Eiſenbahnlinie zwiſchen Serbien und

Saloniki , die einzige Verproviantierungsmög⸗
lichkeit Serbiens , zu zerſtören ; ferner ſei zu

hoffen , daß der Zar Ferdinand ſeine Aben⸗

teuerpolitik aufgebe und eine klare Haltung
einnehmen werde . Es ſcheint überhaupt , daß
man in Rom neuerdings ſehr große Hoffnun⸗
gen auf Bulgarien ſetzt . Alles aber , und das

iſt der Grundton dieſer zwiſchen Beſtrebungen
und Hoffnungen ſchwankenden Auslaſſungen ,
komme auf ein raſches Handeln des

Vierverbandes an , wozu aber gleichzei⸗
tig die Blätter feſtſtellen müſſen , daß über die

Haltung Italiens zu dieſer Frage der Ent⸗

ſendung einer Armee nach dem Balkan noch
keine Klarheit herrſche .

Der D
50 e wiſchen Sof fig und

29. 20 (Priv.Telegd . 150
dem Depef ſchenwechhfel zwiſchen dem bul gariſchen
und griechiſchen König ſagt die „Kreuzzettung “:
Die Tutſache dieſes Depeſchentvechſels iſt in

hohem Maße geeignet , den K riegshetzern den
Mund zu ſtopfen . Sie iſt aber auch ein beſon⸗
deres Kennzeichen von dem edlen Sinne König
Ferdinands , der es nicht verſchmähte , als erſter
dem ihm zürnenden König Konſtantin die

zu reichen . Exiſtiert doch gerade zwiſchen dieſe
beiden Herrſchern noch vom Balkankriege 190
eine perfönliche Spannung , die damals in dem

plözlichen Abbruch eines ziemlich gereizt gehal⸗
tenen Telegrammpechſels ihren Ausd druck fand .
Man darf wohl hoffen, daß eine noch zu er⸗
wortende Antwort des griechiſchen Königs in

verſöhnlichem und Leanreſcheflachen Sinne aus⸗

ſallen wird und daß dadurth auch
d
die leszten An⸗

. . ! . ! . . . . . . . . . . . . — — — — — — — — — — —

zeichen eines geſpannten Verhältniſſe 8

den beiden Monarchen verſchwinden wer

Die Kämpf 0 85 ſerbi 180
*

London , 28 . Sept . ( WTB. Nichtamtlich . )
Das Reuterſche Bürv meldet aus Niſch : Der
König von Serbien iſt wieder vollſtändig her⸗
geſtellt ; er machte eine Inſpektionsreiſe an die

Front . ehn ſerbiſche Flugzeuge flogen
60 Meilen weit in das Innere Ungarns ; ſie
ſahen nur wenig öſterreichiſch⸗ungariſche , keine

deutſchen Truppen .

ABerlin , 29 . Sept . ( Von u. Berl . Bur . )

Aus Budapeſt wird gemeldet : Am 23 . Sep⸗

tember früh iſt eine ſerbiſche Armee von

50 000 Mann gegen die bulgariſche Grenze

marſchiert . Der größte Teil der Bey kerung d
von Belgrad nach

—

ie Wentch5 beraübärk15
Sept . 1915 .

Naſßſcher Ariegsſehauplat

Durch die Fiterreichiſch⸗ungariſchen und

deutſchen Streitkräfte am Styr mit der Um⸗

kllammerung bedroht , ſah ſich der Feind ge⸗

unternommene Offenſive im wolhyniſchen
Feſtungsgebiet aufzugeben . Der ruſſiſche
Rückzug dauerte geſtern den ganzen Tag über

au und führte das feindliche Heer hinter die

Gutilowka . Unſere Armeen verfolgen .
In den Nachhutgefechten öſtlich von Luck nal⸗

men unſere Truppen 4 wuſle Offiziere un
600 Mann gefangen . An der Ikwa und in

Oſtgalizien iſt die Lage 2 der
: : : r :ͤv ĩͤv

tyn genommen , und kurz darauf ging der

Feind vor der ganzen Front der beiden linken

Korps der Armee zurück .

Aber ſchon nach wenigen Kilometern ſtanden
die verfolgenden Truppen dem Gegner wieder

gegenüber , der ſich in einer neuen , bereits ſtark

ausgebauten Stellung geſetzt hatte .

Dieſe neue Stellung verlief von Süden aus

der Gegend von Huſynne bis Liski , von dort

über Bialoskury ae den Wald , nördlich von

Korezewniki vorbei , über Strzelce, — hier mit

Vorſtellungen auf den Höhen ſüdlich dieſes

Ortes , — dann weiter über Busno⸗Wald nörd⸗

lich Matnna Weue
⸗Leszezanska —Pobolo⸗

wice —Koczow nach Nordweſten .

Jetzt galt es , ein längeres Feſtſetzen
des Gegners hier unter allen Umſtänden z u

verhindern ! Sofort
Befehl zum Angriff gegeben .

Die oben erwähnte Stoßgruppe, welche zu⸗

erſt von Übrodowice aus in nordweſtlicher Rich⸗

tung vorgegangen war und dadurch mit zur

Räumung von Teratyn beigetragen hatte ,

ſchwenkte nun nach Norden um und ſtieß durch
— Wald bis zum Nordrande durch . Am 31 .

brach ſie aus der Linie Klopot —Busno vor . —

In heldenhaftem Anſturm wurden die Vorſtel⸗
lungen ſüdlich Strzelce geſtürmt , und weiter

ging es gegen die Hauptſtellung des Feindes .
— Bereits am e 151 7 Tages

e na eißem Kampfe Tzelcce ge⸗5 83 damit befand ſich die Stoß⸗

gruppe 21 der Flanke und im Rücken der rechts 2
links von ihr weiterführenden feindlichen

Durchbruch war alſo glänzend gelungen !
es ihn ausnutzen !

Teile nach Oſten und

Weſt N um en Gegner vor dem anderen

der Armee aufzurollen . Der volle Er⸗

cht mehr ausbleiben , und
7 d. 2 225be auf Säßebint weicht erſt im?

mude wieder der

gleichen Schaffensjahres 1887

Merkmale der Brahmsſchen Muſe:

ſchaftlich ernſte Seimmung ,

der ganzen Front im Rückzuge in nordbſtlicher
und nördlicher Richtung .

Die Beute der Bugarmee betrug in dieſen
19tägigen Kämpfen : 99 Offiziere ( darunter ein
Regimentskommandeur ) , 3 Fähnriche , 21 829
Mann an Gefangenen , 31 Maſchinengewehre
und 2 Munitionswagen.

Der Rückzug wurde ſofort erkannt und der
Befehl zur rückſichtslofen Verfolgung gegeben .
Obgleich dieſe vor manchen Teilen der Armee
dadurch erſchwert wurde , daß der Gegner ſämt⸗
liche Uebergänge über die einzelnen Abſchnitte
zerſtört hatte , gelang es den Ruſſen doch nicht ,
ſich noch einmal ſüdlich Cholm feſtzuſetzen . Am
1. Auguſt war dieſe Stadt und die Bahnlinie
in der Hand der Bugarmee .

( Schluß folgt . )

Brahmsaufführungen
in Mannhze

Die Bre fführungen nehmen bei immer

regerer Tellnahm unſeres mufikaliſchen Publi⸗
kums ihren Fortgang .

An der Spitze des Programms des geſtrigen
vorle bten Konzerts ſtand die leidenſchaftlich
bewegte F⸗„ Dur⸗ Sonate op . 99 für Kla⸗
vier und Violoncello . Sie iſt in den
letzten Jahren wiederholt hier zu Gehör gekom⸗ B
men , letztmals durch Karl Friedberg und den
trefflichen Celliſten Lennart von Zweygberg im
Winter 1912 —13 , ſo daß wir ſie als bekannt

Vorausſetzen dürſen. In der Stimmung der
ſtrikte Gegenſatz zur „Thuner“⸗Sonate, des

zzeigt ſie alle
den logiſch⸗

konſequenten Aufbau und die Keuſchheit , den
inneren Adel der Empfindung .

( Allegro paſſionata “) mit ſeinem Wechfel von
Femoll — F⸗dur — F⸗moll ihrer ſtürmiſchen

rofinale ,

Die leiden⸗ A

die im Scherzo

deſſen Hauptthema ein ſehr glücklich vollstüm⸗
liches Geſcht zeigt , einer ſonnig⸗heiteren Stim⸗

Die demberamentvol belebte Wieder⸗ming,
gabe durch Ellh Ney u. den trefflichFrit Reiß brachte die erhabenenSch inheiten zu
lebensvollem Erblühen . Jür Klavier bot Elly
Ney eines ihrer, Liebling aeſtücke die Femoll⸗
Sonate op . 5 des jungen Brahms, welche
unſere Künſtlerin bereits vor drei Jahren mit
ausgezeichnetem Erfolge hier ſpielte . Die
F moll⸗Sonate iſt der Gräfin Ida von Hohen⸗
thal zugeeignet und zeig itiſchen Charak⸗
ter , beſonders in ihrem der15
babjationsn 9 durchgeführtenAndaAnte über

denVerſen Sternau ' s

n Celliſten

Der Abend dämmert , das Mondlicht ſcheint ,5Da ſind zwei Herzen in Liebe vereint

Und . 5 ſelie umſchlung R .
kant ich mich

fafſeſen : ſie befſtä 116 die 1 125 von den vorher⸗
Aber Elly Ney , als Brahms

Interpretin voll und ganz . Selten wird
die F⸗moll⸗ Sonate in 0 zwingender ,
dabei poetiſch muſikaliſch

Das gbendbe Aee
Op . 101 führte in die Meiſterperiobe Brahms⸗
ſchen Schaffens Außerord en h konzis in

Form , meiſter! ſt in der Kunſt ! ik, dabei von

Voben edlen Inhalt erfüllt , darl dieſes Werk dem

Allerbeſt en zuügerechnet werden , was die Nach.
Beethovenſche Periode eßeitie it he

0 energico feſſelt durch die raft
Intenſität ſeiner Gedanken Und genialen har

niſchen Wendungen . Leiſe und ſchatte
huſcht das Presto non assai dahin . Das

dante grazioso iſt auf einer ſchlichten Volkswei

guſgeberüt, originell iſt der Wochſel von 5 und
Takt .

Fri1 von dem
0

kurz

Eem oll2

Italkeniſcher Arlegsſchauplatz .
An der Dolomitenfront wurde heute

feüh ein Angriff des Feindes gegen den Col

det Bois mit Handgranaten abgewieſen .
Geſtern beſchoſſen die Italiener neuerdings
das Spital des Rotengreuzes in Görz mit

etwa 50 Granaten , obwohl dieſe Sanitäts⸗

anſtalt , da ſie noch nicht vollſtändig geräumt5 konnte , noch die Genfer Flagge trug .
Inm Abſchnitt von Doberdo vereitelte

unſer Feuer einen Angriffsverſuch gegen den
Monte Dei ſei Buſi .

Südöftlicher Ariegsſchauplatz .
Unſer Artilleriefeuer ſtörte feindliche Be⸗

feſtigungsarbeiten an der unteren Sape . Die

Jeſtungssgeſchütze von Belgrad gaben auf
die Stadt Zemun ( Semlin ) einige febltehendSchüſſe ab .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs:
v. Höfer ,

Gene
Fn

ral 01 Sinſingen .
Be 29 . Sept . ( Priv . ⸗Tel. ) Im

ten wir nichts mehr von General Linfingen
und ſeiner Armee . Jetzt ſehen wir den ver⸗

dienten General als

eine vierte Heeresgruppe leiten . Wiederum

bat er ſein ſiegreiches Schwert zum Heile der 5
zwungen , ſeine unter großen Opfer n von feindlicher Uebermacht bedrohten verbün⸗

det en Armeen in Wolhynien und Galitzien ge⸗

Verbündeten aus den Karpathen , Schul⸗
ter an Schulter kämpfend und ſtürmend , treibt
1
ſer mit ſeiner Heeresgruppe den Feind aus

Wolhynien , er ihn einſt aus den Kar⸗
Der Rückzug der Ruſſen vor der5pathen trieb .

Luck und Dubno iſt ein gutesFront von

Zeichen .

Eiſena 0 28. 685 ( WTB .

Der Deutſche Buchdruckerverein
telegraphierte an den Kaiſer :

„ Die in Elſenach tagende Hauptverſamm⸗
lung der im Deutſchen Buchdruckerverein

Seen geſchloſſenen
eutſchlands entbietet Ew . Majeſtät ehr⸗

1 lrchtsvollſte Huldigung . Der Deutſche Buch⸗

druckerverein hält ſeine Hauptverſammlung ab

der ren getragen von dem
wirtſchaftliches

7 5 6 alte n für die ſiegreiche Durch⸗

ung
des jetzigen Weltkrieges eine Notwen⸗

iſt .

neene Und

drucke bes
Weiterentwicklung des

in
1985

Kriegszeit ,

geſamten ddeulſchen Vaterlandes zu dienen .

Die Kunſt Gutenbergs iſt die Vermittleri
für den geiſtigen Gedankenaustauſch und

„kulturelle Entwicklung unmeres
hat es mit ermöglicht ,

unſ

allen Gebieten gerüſtet e

Buchdruckergewerbe iſt es auch , das durch d

deukſche Preſſe ſeit Kriegsbeginn tä
lüch Stärkung un

Volkstums und Unſerer
keit i dem Gedanken , daß wir 5
ten miüſſen bis zum 00 85
Ende . Die

Buüchdruckereibeſitzer
aus , daß das deutſche

ſtels bereit
Gu 0

ngegengan Da

＋ 0* 8

Vaterlandes.

„ Berliner Lokalanzeiger “ heißt es : Lange hör .

ſchwungen und mit ſeinen Verbündeten , den

Buchdruckereibeſitzer

Mit der Fürſorge für die Auf⸗

Heeresgruppenführer
neben den gewaltigen Kameraden im Oſten



*
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Mannheim .
Nein Mangel an Mehl .

Bei vielen Mannheimer Hausfrauen iſt in

den letzten 14 Tagen der Gedanke aufgetaucht ,
daß ein Mangel an Mehl für die Haushaltung
beſtehe . Viele diesbezügliche Anfragen ſind an
die Mehlverſorgung Mannheim gelangt und
das veranlaßt dieſe auch — um die Hausfrauen
zu beruhigen — eine Klarſtellung darüber zu
geben . Sie ſchreibt uns :

„ Ein Mangel an Mehl exiſtiert weder in
Mannheim noch im Deutſchen Reich , ſondern
nur eine Verſchiebung der ſeither in Mannheim
mit Vorliebe verwendeten Sorten . Dies erklärt

ſich daraus , daß die Roggenernte immer zuerſt
eingebracht wird und daß der trocken einge⸗
brachte Roggen ſofort mahlbar iſt . Man ſagt
ſogor , aus neuem Rogenmehl hergeſtelltes Brot
ſei ſchmackhafter .

Dagegen fällt die Weizenernte in regulären
Jahren immer etwa —5 Wochen ſpäter und
da auch der neue Weizen zuerſt „ ausfriexen “
muß , bevor er mahlbar iſt , ſo wird naturgemäß
der Weizen erſt ſpäter in großen Quantitäten
an den Markt gebracht .

Nun ſoll aber durch die Verſchiedenheit der
beiden Getreidearten die Volksernährung natür⸗
lich nicht notleiden und aus dieſem Grunde hat
die Reichsverteilungsſtelle für Sep⸗

tember und Oktober den einzelnen ſüddeut⸗
ſchen Kommunen etwa 65 Prozent Rogenmehl
und nur 35 Prozent Weizenmehl zur Ver⸗
fügung ſtellen können , während in den vorher⸗
gehenden Monaten dem Kommunalverband

Mannheim , reſpektive der Mehlverſorgung 65

Prozent Weizenmehl und nur 35 Prozent Rog⸗
genmehl angewieſen wurden .

Daraus geht hervor , daß abſolut kein

Mangel an Mehl herrſcht , ſondern daß
wir jetzt in Süddentſchland für die näch⸗
ſten Wochen , bis der neue Weizen mahlbar iſt
— d. h. bis man die Gewißheit hat , daraus ein
gutes ſchönes Mehl zu bekommen — das dop⸗
pelte Quantum Roggenmehl gegenüber Weizen⸗
mehl verbrauchen ſollen .

In Norddeutſchland iſt das Verhältnis noch
etwas ungünſtiger , indem dort die Kommunen
70 Roggenmehl und nur 30 Prozent Weizen⸗
mehl erhalten .

Die uns nun in Mannheim zur Verfügung
ſtehenden zirka 35 Prozent Weizenmehl , wo⸗
bei nur 10 Prozent Auszugsmehl , d. h. Mehl
feinſter Sorte in Betracht kommen — da die
Bundesratsverordnung verbietet , einen höheren
Prozentſatz als 10 Prozent Weizenauszugsmehl
herzuſtellen — ſollen nun in gerechter Weiſe
durch die Mehlverſorgung zur Verteilung ge⸗
langen , wobei in erſter Linie die Haushaltun⸗
gen und nicht zuletzt die Bäckereien zu berück⸗

ſichtigen ſind , die für unſere verwundeten Krie⸗

ger in hieſixg Lazarette Weißbrot , Brötchen ,
Zwieback und Paniermehl zu liefern haben .

Die Aufgabe der Mehlverſorgung iſt natür⸗
lich nicht leicht , jedoch iſt bei der Opferwilligkeit
und Beihilfe unſerer deutſchen , den Kartoffel⸗
brotgeiſt pflegenden Hausfrauen , die ſich ja

während der Kriegszeit immer als einſichtsvoll
gezeigt haben , ſicher damit zu rechnen , daß wir

auch über dieſe Periode hinüberkommen .
Vor allem möchten wir an die verehrlichen

Hausfrauen die dringende Bitte richten , in den

nächſten 14 Tagen nicht mehr Mehl ein⸗

zukaufen , als unbedingt für den Haushalt er⸗
forderlich iſt . Alſo keinen Vorrat anſammeln ,

damit die Mannheimer Kolonialwarenhändler

mit den kleinen Mengen Weizenauszugsmehl 00
recht viele Familien zufriedenſtellen können !

Beſonders wäre zu wünſchen , daß die Haus⸗
frauen in Anbetracht der oben geſchilderten
Verhältniſſe zu dem vorerſt nur in kleinen

Mengen zur Verfügung ſtehenden Weizenaus⸗
zugsmehl ſich Kartoffelſtärkemehl und

Roggenmehl beſchaffen wollten , welche
Sorten fortwährend in beliebigen Mengen zu
kaufen ſind und damit Miſchungen zur Streck⸗

ung des Weizenmehls vornehmen . Das in dieſer
Miſchung hergeſtellte Mehl ſtellt ſich für die

Hausfrau keinesfalls teuerer als rei⸗

nes Weizenmehl . Auch iſt es in bezug auf Güte
und Backart einwandfrei . 5

Der Kommunalverband Mannhbeint hat in

ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen , die Hälfte

eizenauszugsmehl 00 den hieſigen Kolonial⸗

warengeſchäften , die andere Hälfte den Bäckern

zur Verfügung zu ſtellen und den Verkaufspreis
für dieſes feine Mehl nur auf 29 Pfennig pro
Pfund feſtgeſetzt , während in anderen Städten

bis zu 35 Pfennig dafür gefordert wird . Solche
Familien , die etwa woch Mehlkarten für ei

größeres Quantum Mehl beſitzen , können

dem Mehleinfauf ruhig moch zuwarten , k
wieder genügend Weizenmehl zur Verfügung
ſteht , da alle ſeit dem 2. Auguſt ausgegebenen

Mehlkarten bis auf weiteres noch gültig ſind .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , den 29 . September 1915 .

24 855N Ent Wessessssdesssssess

f Eiſernen Krenz Ausgezeichnet
Unteroffizier Karl Karolus vom Telegrg⸗

phen⸗Bataillon 4, Sohn des Uhrmachers Martin
Karolus hier , wegen Tapferkeit .

Gefreiter Harzheim , 4. Komp . Inf . ⸗Regt .
Nr . 114 , Konſtanz , wegen Tapferkeit vor dem

vor zwei Monaten iſt er zum Gefreiten
efördert worden . Er wurde verwundet am

20. Auguſt 1914 zum zweiten Male am 23. 15ber 1914 und iſt ſeit Weihnachten wieder in der
Front ,

„ Gadiſcher Op vom

t Kreug nſerer
Der Ortsausſchu

cht im

Gelbſpenden ,en , Tagesein⸗
nahmen in den Geſchäften uſw . , anläßlich des

Badiſchen Opfertages , in deſſen Hauptlager ,
Charlottenſtraße 10, abzuliefern .

* Bryt⸗ und Mehlpreisherabſetzung im Kom⸗

munalverband Mannheim⸗Land . Vom 1. Ok⸗

Teile derZeitung ,

tober ab ſind folgende Preiſe feſtgeſetzt : Brot⸗

preiſe in Bäckereien : Für den großen Laib

Brot ( 1500 Gramm ) 55 Pfg . , für den kleinen

Laib Brot ( 750 Gramm ) 28 Pfg . , für den

Waſſerweck von 60 Gramm 5 Pfg . Mehlpreiſe

im Kleinhandel : Für das Pfund Roggenmehl

21 Pfg . , für das Pfund Weizenbrotmehl 23 Pfg . ,

für das Pfund Weizenmehl 24 Pfg . , für das

Pfund Weizenauszugsmehl 28 Pfg .
Aus

me

Hemsbach

Aner⸗

erweiſe .
und
97SorDer

* Die Ausſtellung für Mode⸗Entwürfe

Moßdearbeiten in Mannheim . Das Programm
8 llung , die im Hohenzollernhaus O 7, 8, am

September eröffnet werden wird ,

jeweils am Dienstag und Freitag um 311
Führungen vor . Von auswärtigen Künſt⸗

heutigen 29.
012

1

vereinigungen und Kunſtgewerbeſchulen treſſen
täglich Anmeldungen zum korporativen Beſuch

der Ausſtellung ein . Trotz der großen Räume war

es nicht möglich , alles Material unterzubringen ,
ſodaß ein zeitweiliger Wechſel vorgeſehen werden
muß . Der Katalog iſt fertiggeſtellt . Er enthält 165
Namen mit etwa 2000 Ausſtellungsobjekten . An

den drei Beſuchertagen , die für Berufsintereſſen⸗
ten reſerviert geweſen ſind , wurden Entwürfe vdn

Fifi Würzweiler , der Hamburger Gewerbe⸗
ſchule , Eugenie Kgaufmann und ausgeführte
Arbeiten von R. Lebach und anderen erworben .

*„ Fahrraddiebſtühle . In letzter Zeit wurden
hier folgende Fahrräder entwendet : 1. Am 15,

September ein älteres Fahrrad , Marke und Nuni⸗

mer unbekannt , ſchwarzen Rahmen und Felgen ,
gerade Lenkſtange , Torpedofreilauf mit Rücktritt⸗
bremſe . — 2. Am 17. September ein Preſtorad ,

ſchwarzen Rahmen und Felgen , gerade Lenkſtange

mit ſchwarzen Zelluloidgriffen , neuer Mantel und
Schlauch am Hinterrad . — 3. Am 18. September
ein Viktoriarad , ſchwarzen Rahmen und Felgen,
aufwärts gebogene Lenkſtange , Torpedofreilauf mit
Rücktritt⸗ und Drahtzugbremſe . — 4. Am 18. Sept .
ein Meteorrad , Fabrik⸗Nr . 62142 , ſchwarzer Rah⸗

men und Felgen , aufwärts gebogene Lenkſtange ,

Torpedofreilauf mit Rücktrittbremſe . — 5. Am 21.

September ein Seriusrad , niederer Rahmenbau ,
ſchwarze Felgen , aufwärts gebogene Lenkſtange
mit hellbraunen hölgernen Griffen , Freilauf mit
Rücktrittbremſe , am Sattel eine Kette mit Häng⸗

ſchloß . — 6. Am 19. September ein älteres Rad ,
Marke unbekannt , Nr . 293196 , ſchwarzen Rahmen ,

gelbe Felgen , letztere mit 2 ſchwarzen Streifen ,
ſchwarze Zelluloidgriffe mit Korkeinlage , Freilauf
mit Rücktrittbremſe . — 7. Am 21. September ein
Idealrad , ſchwarzen Rahmen , gelbe Felgen , gelbe
Schutzbleche , Freilauf mit Rücktrittbremſe . — 8.

Am 21. September ein Opelrad , Fabr . ⸗Nr . 405548 ,

ſchwarzen Rahmen und Felgen . — 9. Am 21. Sept.
ein Konkordiarad , ſchwarzen Rahmen und Felgen ,

gerade Lenkſtange , gelben Schutzblechen , Freilauf

mit Rücktrittbremſe . — 10. Am 283. September
ein Deckervad , ſchwarzen Rahmen und Felgen , auf⸗
wärts gebogene Lenkſtange ohne Griffe ; am Rah⸗

men der Name „ Decker “ . — 11. Am 24. Sept . ein

älteres Rad , Marke und Nummer unbekannt ,

ſchwarzer Rahmen und Felgen , aufwärts gebogene
Lenkſtange mit Korkgriffen , am Rahmen befindet
ſich Ein ſchwarzes Schild mit weißer Aufſchrift :
Johann Dürr , Spengler und Inſtallationsgeſchäft ,
P 6. 22, Mannheim .

Polizeibericht
vom 29. Sept . 1915 .

Unfälbe . Am 27. d. Mts . , vormittags , etwa

5 % Uhr , wurde auf der Neckarauerſtraße in der
Nähe des Bahnhofes Neckarau ein 77 Jahre alter
verwittweter Taglöhner von dort , als er vor
einem herannahenden Straßenbahnwagen die

Straße kreuzen wollte , von letzterem erfaßt und

auf die Seite geworfen . Er trug mehrere Haut⸗
abſchürfungen am Kopfe davon . Den Wagenführer
ſoll keine Schuld treffen . — Ein 10 Jahre alter
Knabe , wohnhaft Käfertalerſtraße 211 hier , der
am 26. d. Mts . bei Verwandten in Viernheim zu

Ih̃
er

15

* Beſuch war , glitt daſelbſt in einem Hausgang aus
und zog ſich einen Beinbruch zu . Er wurde ſofort

u ſeinen Eltern hierher und von dieſen am 27.
ins Allgemeine Krankenhaus verbracht .

Epileptiſcher Anfall . Auf dem Markt⸗

platz G 1 ſtürzte geſtern Nachmittag %4 Uhr ein
18 Jahre alter Ausläufer von hier infolge von

den Krämpfen zuſammen , Er wurde von

zwei Soldaten in das Haus F 1 5 verbrgcht , wo⸗
ſellſt er ſich nach einer halben Stunde wieder er⸗

ſholte und ſeinen Weg wieder fortſetzen konnte .
Durch dieſen Vorfall entſtand ein größerer Men⸗

ſchenzuſammenlauf .
Verhaftet wurden 14 Perſonen wegen

verſchiedener ſtrafbarer Handlungen , darunter ein
von der Staatsanwaltſchaft Naumburg a. S . we⸗
gen Betrugs verfolgter Student von Diſentis , ein
Tapezierer bon Hetſchbach wegen Einbruchsdieb⸗
ſtahls und ein Taglöhner von Feudenheim wegen
Betrugs .

Aus dem Großßherzogtum .
Ladenburg , 29. Sept . Wie aus unſerer

Bekanntmachung herporgeht , wird an der Land⸗

wirtſchaftlichen Kreiswinterſchule hier auch zur
egszeit Unterricht erteilt , jedoch nur im erſten

und nur dann , wenn mindeſtens 10
Schuker ſich deftnitiv zum Beſuche angemeldet

haben . Mehr als eine Lehrkraft iſt nicht zu be⸗
ſchaffen und um dieſe uns zu ſichern , follte bei

Zeiten das Zuſtandekommen des Schulkurſes
feſtgelegt ſein und muß deshalb verlangt werden ,
daß die Anmeldung der Schüler bis ſpäteſtens
20. Oktober vorliegt . Die Eltern werden des⸗
halb erſucht , ſich bald zu entſcheiden und die An⸗

meldung ſchriftlich beim Schulvorſtand einzu⸗
reichen . Der Verſuch , den Unterricht zu er⸗

öffnen , wird gemacht , um eine Unterbrechung der
beruflichen Ausbildung unſerer bäuerlichen Be⸗
völkerung zu vermeiden , hat ſich doch im gegen⸗
wärtigen Weltkrieg klar gezeigt , welch große Be⸗
deutung für unſeres Volkes Wohl und Wehe die

deutſche Landwirtſchaft beſitzt . Mit Rückſicht auf
die vorliegenden dringlichen Feldgeſchäfte wurde
der Schulbeginn vom 4. auf den 15. November
verz

—
ſigen Ortsgruppe des Flottenbundes
deutſcher Frauen wird binnen kurzem zu
Nagelungszwecken ein Anker in der Volks⸗
ſchulturnhalle hierſelbſt aufgeſtellt werden . Der
Erlös für das Einſchlagen der eiſernen , kupfer⸗
nen und ſilbernen Nägel iſt je zur Hälfte für
Hinterbliebene für das Vaterland gefallener
Angehöriger der kaiſerlichen Marine und für
das Alters⸗ und Invalidenheim des Flotten⸗
bundes in Eckernförde beſtimmt . Der Anker
bildet ein aus Eichenholz hergeſtelltes Kunſtwerk
aus der hieſigen Schreinerfirma Schaab . Für
die Enthüllungsfeier iſt der 10. Oktober be⸗

ſtimmt . Die hieſige Ortsgruppe des Flotten⸗
bundes deutſcher Frauen iſt in der kurzen Zeit
ihres Beſtehens mit bereits mehr als 600 Mit⸗

gliedern eine der größten Ortsgruppen im

Deutſchen Reiche geworden , was in erſter Linie
den rührigen Bemühungen der erſten Vorſitzen⸗
den Frau Lilli Hildebrand zu verdan⸗
ken iſt .

Gerichtszeitung .
Mannheim , 28 . Sept . ( Strafkammer . )

Vorſ . : Landgerichtsdirektor Dr . Viſcher .

In der Zollhinterziehungsſache gegen den Fa⸗
brikanten Max Levi aus Stuttgart , Teilhaber
der Schuhfabrik J . Siegle u. Co . in Kornweſt⸗

heim , die heute vor acht Tagen verhandelt wurde ,

erfolgte heute die Urteilsverkündung . Die Firma
hatte Kunſtlederpappe , die wegen ihrer Zuſam⸗

menſetzung nach dem Warenverzeichnis des Zoll⸗

tariſs als Kunſtleder 30 M. Zoll für den Doppel⸗

zentner zu tragen hatte , als Pappe deklariert ,

obwohl ihre Beſchwerde wegen der Tarifierung

abgewieſen worden war . Da auf Pappe nur

ein Zoll von 6 Mark ruht , ſo war bei der bedeu⸗

tenden Einfuhrmenge der Vorteil ein recht nam⸗

hafter . Aber eines Tages hatte das Hauptzoll⸗
amt ein Haar in der Deklarierung gefunden und

die Firma durch Strafbeſcheid mit einer Geld⸗

ſtrafe von rund 92000 Mark und der

Auflage des Werterſatzes im Betrage von 58 000

Mark bedacht . Gegen dieſen Strafbeſcheid hatte
die Firma die Entſcheidung des Gerichts ange⸗
rufen . Nach der heutigen Entſcheidung bleibt es

im allgemeinen bei der zollamtlichen Straſe , die
im Falle der Unbeibringlichketk in eine Ge⸗

fängnisſtraſe von 2 Jahren umgewandelt wird .
Das Gericht ging davon aus , daß es Sache des

Empfängers einer zollpflichtigen Ware ſei , daß
richtig deklariert werde . Auf die Frage der lich⸗

tigen oder unrichtigen Deklarierung iſt das Ge⸗

richt nicht eingegangen , es ſtellte ſich auf den
Standpunkt , daß allein das Warenverzeichnis
zum Zolltarif maßgebend ſei . Der Verurteilte
hat Reviſion gegen das Urteil angemeldet .

Der Schiffer Franz Vörwörd , der bei der
Mannheimer Dampfſchleppſchiffahrtsgeſellſchaft
bedienſtet war , fälſchte die Lohn⸗ und die Be⸗

köſtigungsliſte , um „ Schmuh “ zu machen . Es

wird auf 2 Monate Gefängnis erkannt .

Letzte Meldungen.
Unſere Unterſeeboste .

London , 29 . Sept . ( WTB . Nichtamtlich ) .
Reuterbureau meldet : Das Fiſcherfahr⸗eug
„ Ventnor “ aus Grimsby iſttorpediert
worden.
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Eine Juformationsreiſe von 4 ſozialdemokra⸗
tiſchen Führern durch Belgien .

Berlin , 29 . Sept. ( Von unſ . Berl . Bur . )
Aus dem Großen Hauptquartier wird gemeldet :
4 Führer der deutſchen Sozialdemokratie , näm⸗
lich die Reichstagsabgeordneten Scheidemann ,
Dr. David , Gßer und Schöpflin , haben ſoeben
eine Informationsreiſe zum weſtlichen Kriegs⸗
ſchauplatz und in die okkupierten Gebiete Nord⸗
frankreichs und Belgiens beendet . Die Reiſe
hatte vor allem den Zweck , für das Studium der

wirtſchaftlichen Fragen , welche mit dem Krieg
zuſammenhängen , durch unmittelbare Anſchau⸗
ung Material zu liefern . Den Beginn machte
ein kurzer Aufenthalt im Großen Haupt⸗
quartier , wo ihnen ein eingehender Vortrag
über die wirtſchaftliche und politiſche Lage der
einheimiſchen Bevölkerung in den beſetzten De⸗
partements Frankreichs gehalten wurde . Dar⸗
auf folgte die Erkundungsfahrt nach Lille und
an die belgiſche Küſte . In Roubaix bot ſich Ge⸗
legenheit , die Verhältniſſe einer großen In⸗
duſtrieſtadt im Kriegsgebiet kennen zu lernen .

Auch in Gent wurde Aufenthalt genommen , um
Einblick in eine große Etappe und deren vor⸗

bildliche Einrichtungen zu gewinnen . Sodann
ging es nach Brüſſel , wo Generalgouverneur

non Biſſing den Herven Aufklärung über die
Ziwilverwaltung Be gab und nach Ant⸗

werpen ,wo der Zivilgouverneur die Parlamen⸗

tarier führte und über die Lage der Handels⸗

ſtadt vor und während des Krieges unter⸗
richtete . n Abſchluß bildete ein Beſuch von
Mons und Charroix , wo die augenblickliche Lage
der Induſtrie und Arbeiterſchaft im Hennegau
ſtudiert wurde . 35

General Marchand ſchwer verwundet .

Paris , 29 . Sept . ( WTB . Nichtamtlich ) .
Meldung der Agence Havas . General Mar⸗
chand ſoll ſchwer verwundet ſein ; man
hofft ihn zu retten , obwohl die Wirbelſäule ge⸗
troffen wurde .

Exploſionen an Bord eines franz . Dampfers .

Amſterdam , 28 . Sept . ( WTB . Nicht⸗
amtlich . ) Nach einer Meldung des Reuter⸗

ſchen Bureaus aus Neapel hat der Kapitän
des franzöſiſchen Dannpfers „ Sankt Anna “
vor der Seebehörde erklärt , daß an Bord des

Schiffes in der Nähe der Azoren zwei Ex⸗
ploſionen , anſcheinend infolge von Gas⸗

entwickelung , ſtattgefunden hätten . 40 Paſſa⸗
giere ſeien durch die Dämpfe betäubt worden ,
hätten ſich aber bald wieder erholt . Nach der

erſten Exploſion habe der Dampfer ſofort
drahtloſe Notſignale ausgeſandt . Die Ret⸗

tungsboote ſeien bereit gehalten worden und
alle Paſſagiere an Deck geweſen . Der aus⸗
gebrochene Brand ſei faſt gelöſcht geweſen , als
eine zweite Exploſion ſtattfand . Die Hitze ſei
ſo groß geweſen , daß viele Platten des Schif⸗

Ausbruch des Feuers ſei der italieniſche
Dampfer „ Ancona “ zu Hilfe gekommen und
habe 105 Paſſagiere aufgenommen . Der Ka⸗
pitän der „ Sankt Anna “ habe 18 Stücke
Lunten aus dem Waſſer auffiſchen laſſen .

Mißachtung der Genfer Flagge durch die
Italiener .

Wien , 29 . Sept . ( WTB . Nichtamtlich . )
Der Präſident der öſterreichiſchen Geſellſchaft
vom Roten Kreuz , Graf Traun , hat an das

internationale Komitee des Roten Kreuzes in

Genf ein Telegramm gerichtet , in dem er auf
die in den Berichten des öſterreichiſch⸗ungariſchen
Generalſtabs gemeldete Beſchießung des durch
die Genfer Flagge weithin gekennzeich⸗
neten Spitals des Roten Kreuzes in
Görz ſeitens der Italiener hinweiſt und
das internationale Komitee im Namen der
Menſchlichkeit bittet , es möge wie ſtets , auch
diesmal die große moraliſche Macht des Wortes
zum Schutze der Genfer Konvention anwenden
und die kriegsführenden Mächte nochmals ernſt⸗
lich mahnen , das einzuhalten , wozu ſie ſich feier⸗
lichſt verpflichteten , vor allem die Sanitäts⸗

anſtalten des Roten Kreuzes und deren Per⸗
ſonal zu ſchützen und zu achten .

Ein neuer Sprengſtoff .

Kopenhagen , 28 . Sept . ( WTB . Nicht⸗
amtlich . ) Wie „ Sozialdemokraten “ erfährt ,

hat der däniſche Ingenieur Nielſen , der den

neuen Sprengſtoff namens Aerolit erfunden

Spreng⸗
wirkung und Billigkeit , ſondern auch durch
die völlige Gefahrloſigkeit des Transportes

aus .

*

Berlin , 29 . Sept .

mehr die Zuſage aller 17 an die türkiſche
Univerſität berufenen deutſchen Gelehr⸗
ten eingetroffen . Sie werden noch im Laufe
des Herbſtes ihre Lehrtätigkeit beginnen . Des

Deutſchen kundige türkiſche Aſſiſtenten werden

ihre Vorträge ins Türkiſche übertragen und

den Profeſſoren bei den Uebungen zur Seite

ſtehen .
Berlin , 29 . Sept . ( Von u. Berl . Büro . )

Fürſt Bülow iſt von ſeinem Wohnſitz in
Klein⸗Flottbeck in Berlin eingetroffen . be⸗
gibt ſich heute nach Frankenburg an der Havel ,
wo er einer Beratung des dortigen Domkapitels
beiwohnen will . Dann fährt er wieder nach
Klein⸗Flottbeck zurück .

Paris , 29 . Sept . ( WCB . Nichbamtlich . )
Nach dem „ Matin “ ſind der kechniſche
Direktor und eine Anzahl Arbeiter in

der Lyoner Filiale der Flugzeugfabrik
Voiſin verhaftet worden . Sie verſahen
Teile von Flugzeugen , welche von dem Kon⸗
trolloffizier noch nicht abgenommen worden

waren , mit einem falſchen Abnahme⸗
ſtempel . Die Beſchuldigten gaben an , ſie

hätten wegen der häufigen Abweſenheit des

um Zeit zu gewinnen .

Sold. Preis . Weltaus ſtellung fuchgewerbe n. Braphik , Keipzig olz

Deutſche
Moden⸗- Zeitung

Das beliebteſte Familienblatt
Euthält vierteljährlich ungefähr 500 Abbildungen von
Damen⸗ u. Rindermoden , 125 Handarbeitsabbildun⸗
gen u. 6 doppelſeitige Schnitt⸗ u. Stickmuſterbeilagen .

Sie bringt nur zweckdienliche , geſchmackvo n eeemit vorzüglichen Schnitten , ſchöne Handarbei 115 de
Woman e lehrtſparſam wirkſchaften , undihr Preisiſt ,

vierteljährlich 6 Hefte , nur Mark . 30 .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten .

Probehelte ee
e eee

fes geſchmolzen ſeien . Acht Stunden nach dem

* * 5

( Priv . Tel. ) Wie

Konſtantinopel berichtet wird , iſt dort nun⸗

Kontrolloffiziers die Stücke ſelbſt geſtempelt ,
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Das Irgebnis der drten

Kriegsanleihe . )
Vom Geheimen Justizrat Prof . Dr . Riesser .

Man hat in Deutschland am 24. September 1915,
als um die Mittagszeit das Niesenergebnis der

eichnungen zun dritten Kriegsanleihe mit über

12 Milliarden Mark bekannt Wurde , zwar

nicht die Häuser geflaggt , wie bei einer Sieges -
nachricht aus dem Felde , manm hat aber doch all -

in dieses in der Finanzgeschichte aller

Zeiten und Völker noch nicht dagewesene Ergeb -

nis mit einem Hochgefühl begrüßt , weiches dem

Jubel kaum nachstand , der nach einer siegreichen
Schlacht aus der Volksseele heraustönt . in der

Tat als einen Sieg der deutschen organisatori -
schen , wirtschaftlichen und jinanziellen Kraft und

Führümg kann man dieses Ereignis nicht genug
begrüßzen und hochhalten , aber auch als ein

Zelchen des einmütigen Willens aller Volks -
klassen , auch mit ihrem Vermögen für das Jater⸗
land einzustellen , und zugleich als einen Beweis
der unbedingten Siegesgewißheit , die alle Schich -

ten des Volles durchzieht , und der Entschlossen -
heit der gesamten Nation , jedes Opfer zu bringen
bis zu einem chrenvollen , alle notwendigen
Sicherheiten bietenden Frieden . Ein besonderes

Iteresse dari die offensichtliche Tafsache bean -

Spruchlen , daß auch diesmal wieder , was die dem-
nächstigen Zalllenangaben bestätigen Werden , sich
gerade auch die minterbemittelten Nlassen , viel .

leicht noch erheblich mehr als bei der ersten und

Zweiten Kriegsanleihe , in einem hocherkreulichen

Umfauge an dem Ergebnis mitbeteiligt und da -

Adurch vor aller Welt festgestellt haben , daß es in

Deutschland , chen von wenigen Eigenbröd -

lern , kaum noch Volksschichten gibt , die nicht

bereit sind , auf dem Altar des Vaterlandes zu

seiner Erhaltung alles hinzugeben , ihr Leben so -

Wohl wie ihr Gut . Gerade die , Tatsache , dag
auch die Arbeiter , die 115
Vatangestellten , die Kleingewerbetreibenden , Hand-
Werer und Bauern , die Dienstboten , Portiers
uswf. , in Massen herbeigeeilt sind , um dem Vater -

lande ihre Zuversicht auf seinen Sieg durch ihr

Scherilein auszudrücken , ist das vlelleicht er -

hebendste Nenngeichen in der Psychologie der

Zeichnungen auf die drei deutschen Kriegsan -
leihen . Es wir nie vergessen werden dürien —

und auch die Regierung soll und darf nicht davor

zurückschrecken , aus diesen Tatsache alle er .
forderlichen Folgerungen zu zielen —, daß bei

der ersten Nriegsanſeihe , die 4 % Milliarden

Mark ergeben hat , die kleinen Zeichnen von 100

bis 2000 Mark in 920 059 Einzelzeichnungen nicht

wWeniger als 734 Mill . M. gezeicimet haben umd
daß bei der zweiten Anleilie , wWwelche 9,103 Mil -

llarden Mark ergab , die kleinen Zeichnen von

100 —2000 Mark in 11322⁰0
ic VOII

A1 8 Ale , ge et na II.
Wenn bei der dritten Kriegsanleihe unser

Kaiser den 25. September als einen freien Schul

tag für die Jugenck als Danle dafür bestimmte , daß
Sie sich mit müht hat , ihre Kleinen Er- ⸗
Sparnisse bis zu den erforderlichen Zeichnungs -
beirägen zusammenzulegen und in ihren Familſen
die Seichnungswilligkeit zu erhöhen , 80 liegt

das Vaterland in den schweren Zeiten , in denen
es sich befindet , hinzugeben , was nun immer

möglich ist .
Gewiß sind für die überaus günstigen Zeich -

nungsergebnisse auch die Erfolge mithestimmend

gewesel , welehe unsere Streitlräfte zu Wasser ,
Zu Laude und in der Luft in so gewaltigem Um⸗

fange über unsere der Sahl nach uns so weit

überlegenen Gegner davongetragen haben , aber
ich sage ausdriicklich nur mi t bestimmend , nicht
ehtscheidend . Denn als die erste Kriegsanleihe
im Septemben 1914 aufgelegt wurde , war , trotz
aller Erfolge im Osien und Westen , die Lage noch

Weuig gekklärt , und die Nation wußte , welchen

gewaltigen Gefahren sie entgegenging . Ueber -
dies ist die dritte Kriegsanleihe wiederum zu
einem höheren Nurse aufgelegt worden ; er be -

trug 99 Progzent gegenüber 98,50 Prozent bei der
ZwWeiten und gegenüber 97,50 Prozent bei der
ersten Rriegsanleihe .

Auf der anderen Seife sind bei der dritten

Fxiegsanleihe gewisse Erleichterungen für die
Zeicliner und gewisse Verbesserungen der Emis -
Sioustechnik eingeführt worden . Die ersteren be -
standen namentlich darin , daß zu den Stücken
von 1000 Mark und mehr auf Antrag Zwi⸗
schenscheine ausgegeben werden , was bei
dder zweiten Kriegsanleihe nicht der Fall war , und
daß auch die Zeichnungen bis zu 1000 Marle
diesesma ! nicht vor dem ersten Einzahlungs -
termin voll bezalt werden müssen , sondern den
gleichen Einzanhungsbedingungen , wie die übri -
gen Zeichnungen Unterliegen , also mit 30 Pro -
Zen des zugetegten Betrages spätestens am 18.
Olctober 1915 , 20 Prozent des zugeteiſten Betrages
Spätestens am 24. November 1915 , 25 Prozent des

Zugeteilten Betrages spätestens am 22. Dezember
1915 , 25 Progent des zugeteilten Betrages spätes -
tenis am 22 . Januar 1916 einzuzahlen sind .

Die Verbesserungen den Emissionstech -
nik bestechen zm wesentlichen darin , daß dies -
mal clie Postaustalten an allen Orten Zeichnun -

gen am Seltalter eutgegennahmen , auk die aller -
dings Volkelrlung bis zum 18. Oklober 1915 zu
leisten ist , und ferner darin , daß in Preußen
neben den bekannten Zeichnungs - und Vermitt⸗
Uumgssteklen auch alle Kgl. Regierungs - Haupt - und

zu Zeichnungsvermittlungsstellen be⸗
stellt worden sinck .

Das Riesenergebnis der Zeichnungen auf die
AUritte Kriegsanleihe von mehr als 12 Milliarden

De nachstekenden Ausführungen des deh . Justitzrats
r. Rlesser sind ans von der Sobriftleitung des Bank- Arohfv⸗

ee eines demnkahst ereohölnenden Aufsatzes
ſohet xur Verfügung gesteſſt worden ,

S - Und

gebnisses auf die erste

Kriegsanleihe von 4 % Milliarden Mark dar , ob -
nis damals nicht nur

sSuchen der es möglichst als
„ Mache “ hinzus 1, Zzu ersehen war ) , sondern
auchl im Inlande den meisten als ein ihnen fast
unerklärlich er des Wunder erschienen
War . Jenes Ergebnis übertrifft sogar auch das

gewaltige Ergebnis der zZwweiten Kriegsanleihe
von 9103 Mill . Mark um nicht weniger als drei
Milliarden Mar

Damiit steht fest , daß das deutsche Volk , wäh⸗
rend seine im Felde stehenden Brüder unter Auf⸗
bietung ſast übermenschlicher Kraft nicht nur die
Feinde von den heimischen Grenzen fern gehal -
ten , sondern auch überaus große Teile feindlichen
Landes im Osten und Westen in Besitz genom -
men haben , seinen Siegeswillen und seine Sieges - ⸗

1

g2
rheit auch in der Heimat dadurch glän

tigt hat , daß es dem Staate für die Kosten
Krieges inferhalb eines einzigen

Hres ( 19. Septeniber 1914 bis 22. September
5) rund 25 %½ Milliarden Mark zur

Hügung stellte .
( Schluß folgt . )

Die dritte Kriegsanleihe und das
deutsche Bankgewerbe .

Aus Anlaß des glänzenden Erfolges der dritten

Kriegsanleihe sind seitens des Zentralver -
bandes des Deutschen Bank - und
Banki er gewerbes an den Flerrn Staats -
Sekretär des Neichsschatzamtes sowie an den
Herrn Präsidenten des Feichsbankdirektoriums
Glückwunschtelegramme gerichtet worden , auf
welche dem Zentralverband folgende ErWIde -

rungen zugegangen sind :
Verbincklichsten Dank für die warmen

Glückwünsche zu dem Anleiheerfolg , an dem
das deutsche Bankgewerbe so wacker mitge -
arbeitet hat .

4
4
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Dr . Helffepieh .
Für den warmen Glückwunsch des Zentralver -

bandes zu dem wundervollen Erfolg der dritten
Kriegsanleihe , aber ebenso füir die hingebende
und tafleräftige Mitarbeit der deutschen Banken
und Bantiers bitte ichi meinen verbindlichen und
herziichen Dank entgegenzunehmen .

Havenstein .

Kursrückgang der ſtalienischen
Kriegsanleihe .

Seit einigen Jagen erscheint in der amtlichen
Kursliste der staaffichen und dureh den Staat ge .
Währleisteten Werttitel neben dem Nurs der
ersten auch der der zweiten Kriegsan -
lefhe . Jener ! ält sich mit geringen Schwankun⸗

Auf der I von

N

ist die Zzweite Kriegsanleihe zum Satz von
95 ausgegeben worden , wogegen die Inhaber von
Stücken der ersten Anleihe einen gleichen Betrag
der zweiten für 93 erhielten . Wer also 95 be⸗
zahllfe , hat schon nach der ersten amtlichen
Notierung 18 eingebügt . Man dart annehmen ,
daß in den libere riunioni die Anleihe zu noch
ungünstigeren Bedingungen gehandelt wird .

Jellstofftabrik Waldhof , Mammheim .
Der am 1. Oklober 1915 fällige Zinsschein der

eprozentigen Anleihe von 1903 der Russi -
schen Aktiengesellschaft Zellsfofk .
tabrik Waldhof in Pernau gelangt wieder
vom Fälligkeitstage ab zur Eimläsung . Der
Einsendienst der Anleihle ist bekanntlichr von der
Mannhbeimer Gesellschaft garanliert .

Amsterdamer Hfektenbörse .
AnSTERDAR, 28. Sept . ( Fondsbörse . ) Tendenz : fest .
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Pariser Effektenbörse .
PAR 18, 28, Sept . 1915. ( Kassa - Harkt . )
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Bakuu . Handmines
Brlank 277 278
Lianosoff 298 297
Maltzeff - Fabhrlken

Weohsel auf London
Atohlsoen

Londoner Effektenbörse .

London , Sept . Privatdiskont 4 % Pro -
zent . Silber 23½ . Bankeingang 70 000 .

Handel umd indastrie .

Vereimigte Königs - mad Lanrahfitte .

Infolge des 2 % Mill . Mark betragenden Min⸗
dergewinnes der russischen Werke bleibt der Ge -
Sämtgewiun kinter dem vorjährigen um 1,1 Mill .
Marke zurück , Der Nohgewinn beträgt
8 704 080 M. (i . V. 9 892 288 ) , der Reingewinn
2 442 158 M. ( 2 292 288 . ) . Die Dividende wird
Wwieder mit 4 Proz . beantragt . Der in das neue
Geschäftsjahr übernommene Auftragsbestand für
die schlesischen Eisenhütten beträgt über 23 Mill .
Mark und hat sich inzwischen noch erhöht . Der
Geschäftsgang in den ersten drei Mouaten des
laufenden Jahlres war durch starke Einziehung von
Arbeitern und Beamien , durch unregelmaßige
Wagengestellung und Wagenmangel Peeinträehl⸗
tigt , war aber doch noch Befriedigend . — Es be⸗
rechneten sich demmach die Abschreibungen und
etwaige Rücklagen auf rund 6 202 000 . , Während
im Vorjahr 6 500 000 M. zu Abschreibüngen und
1 100 000 M. zu Rücklagen verwandt wurden . Trotz

1Ustrle - Zel1

des geringern Rohgewinnes erhöht sich also der
8 ewinn um rund 150 000 M. Die 4proz . Di -

ende erfordert 1 440 000 . , so daß für Ge -
winnanteile des Aufsichtsrats und der Beamten ,
für Wohlfahrtszwecke und Vortrag 1 002 158 M.
verblieben . Im Vorjahr wurden für Gewinnan -
teile der Beamten 114614 M. und für solche des
Aufsichtsrats 36 883 M. verwandt , für Wohlfahrts⸗
zwecke dienten 622 400 M. und als Vortrag auf
neue Rechnung 239 930 M.
Sirmben - umd Schwellenholzverkäufe in

den Staatsforstem .

O. Das Ministerium für Landwirtschaft , Domä -
nen und Forsten in Berlin hat den Revierverwal -
tungen Anweisung gegeben bei der Einteilung der

liesjährigen Betriebe in möglichst umfassender
Weise für die Gewinnung von Grubenhölzern

Sorge zu tragen . Hierbei sollen hauptsächlich die
Bezirke berücksichtigt werden , die in der Nähe
von Eisenbahnstationen liegen . Die Vermehrung
des Grubenholzeinschlages hängt mit der Steige -
rung der Förderungstätigkeit unserer Kohlenberg⸗
Werke zusammen . — Auch für einen sträkeren Ab⸗
trieb von Schwellenhölzern , die der HHerstellung
von Bahnschwellen dienen , ist Sorge getragen
worden . Es sollen zwischen den Forstverwal -

ungen und den Interessenten freihändige Verhand -

lungen im Bedarfsfall stattfinden . Auch wird Ge⸗

legenheit gegeben werden in den Forstrevieren

Sägewerke zwecks Anfertigung der Bahnschwel⸗
len mit Rücksicht darauf zu errichten , daß geübte
Schwellenhauer knapp sind .

Oelgewriinnumg aus Sonnenblumen .

Der dem Herrn Reichskanzler unterstellte

Kriegsausschußg für Oele und Fette schreibt uns :

Der durch den Krieg bedingte Ausfall größerer

überseeischer Einfuhr macht sich im Verkehr mit

Fetten und Oelen in Deutschland jetzt besonders

fühlbar . Um dem Mangel , soweit es irgend mög⸗

lich ist , abzuhelfen , ist der Kriegsausschuß für

Oele und Fette bemiht , alle einheimischen Er -

zeugnisse , die Oel und Fett enthalten , zur Oelge -

winnung keranzuziehen . — Sehr fettreich sind die

Samen der Sonnenblumen ; das daraus gewonnene

Oel ist wohlschweckend und bisher nur in ver -

hältnismägig geringen Mengen ausgenutzt . Die

Verstreutheit des Materials , und die Schwierig⸗

keit , größere Mengen einer bestimmten Oelmühle

zuzufükren , dürfte der Hauptgrund dafür gewe -

sen sein . In dieser ernsten Zeit der Hilfsbereit .

schaft jedes Einzelnen für das Wohl des Ganzen

muß aber dieses Hindernis wegfallen , und es

müssen Mittel und Wege gefunden werden , um

das so wichtige Material in großen Mengen zu

sammeln und zu verwerten . In jeder Stadt un -

seres Vaterlandes , groß oder klein , in jedem Dorf

kKtflecken sollten die ölreichen Samen ,
etzk It werden .

Dank dem Entgegenkommen des preußischen
Eisenbahnministers wird es dem Kriegsausschuß
kür Oele und Fette in diesem Jahr gelingen , die

Sonnenblumen zur Oelgewinnung heran⸗

zuziehen . Der Herr Eisenbahnminister hat ge -

nehmigt , daß auf allen Eisenbahustationen in

Preußen , Hessen und Elsaß - Lothringen Sammel -

stellen für Sonnenblumen eingerichtet werden .

Das legl . bayerische Staatsministerium für Ver⸗

kelirsangelegenheiten hat sich diesem Vorgehen

anges

loder !
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chlossen . Es ist zu erhoffen , daß auch in

den übrigen Bundesstaaten ähnliche Magnahmen

getroffen werden . Bei dieser Sammlung kann

jedler Einzelne helfen . Die gesammelten Sonnen -
blumensamen können auf jeder Eisenbahnstation

gegen Auszahlung einer Sammelprämie von 40

Pfennig für das Kilo abgegeben werden .

Für eine sachgemäße Ernte der Sonnenblumen -

samen sei folgendes bemerkt : Sobald die Samen

der ersten Blütenteller der Sonnenblumen kurz

vor ihrer vollen Reife stehen , werden die Blüten -

teller abgeschnitten und es wird auch bei den

Weiteren ebenso verfahren . Auf diese Art ent⸗

Wickeln sich die späteren Blüten besser . Die

ersten Blüten bringen die größten Teller und die

meisien Samen . Die rechtzeitige Aberntung ist

auch deshalb wichtig , wWweilbei Zuwarten ein Teil

der Samen von den Vögeln geholt wird . Die ab⸗

geschnittenen Blütenteller sind nicht in Haufen ge⸗
schlüttet aufzubewahren , da sie sonst Geſahr lau -

fen , zu verkaulen , sondern an Schnüre gezogen ,
in luktigem Raume aufzuhängen . Frst wenn der

Fruchtkorb trocken wird , ist das Entkernen vor- ⸗

zunehmen . Die Samen sind vor Nässe zu schlit⸗

zen . Zu diesem Zweck ist ein läglickhes Durch⸗

schaufeln der angesammelten Menge unerläßlich .

Das Hufschichten der Samen zu Haulen ist aus

gleichen Gründen zu verwerfen .

Waremmärkte .

Metreidewochenbericht d . Preisberichts⸗
stelle desbemtschen Landwirtschaftsrats

Voni 21. bis 27. September 1915 .
Dem diesmalig ochenbericht entnehmen wir

ſolgende Ausfünrungen :
Auf Gett und Futtermittelmarkt

schränkt sich das Jeschäft immer weiter ein . Die

sburg oder
ise Vvon 660 —710

e und im Bedarfsfalle auch sehlanke
Für in Mannheim noch disponiblen

umäuischen Mais forderts man mit Sack je nach
Beschlaffenheit 630 . 660 M. für die Tonne baln⸗

tung
bis 775 M. Für kalifornische Gerste zahlte man
650 M. ab Stettin . In Mannbeim greifbape
rumänische Futtergerste wurde amtlich mit 720
Mark balr frei Mannheim notiert . Fün Surrogat -
mehle wan die Stimmung sehr ruhig . Maismenl
Wurde in kleinen Quantitäten zu 68 —70 M. ge⸗
handelt . Prima Ware notiert 75 M. Kartoffel
mehl notiert 60 —65 . , holländisches Kartoffel -
mehl Ia 506,50 M. Waggon München , Manicka⸗
mehl 60 —65 . , Iapiokamehl weißes gebeuteltes
85 —90 . , Peisfuttermehl 52,50 M. ab Duisburg.
Am Futtermittelmarkt sind einzelne Sorten , wele
ausländischen Leinkuchen , Sonnenblumenkuchen
und Leinmehl nicht mehr angeboten . Von den
übrigen Artikeln notiert ausländische Rleie 500
bis 525 . , ausländische Weizenkleie 525 —540
Mark , Roggenlcleie 540 —545 . , ausländischer
Weizengries 520 —525 M. mit Sack , Gerstenkleie
550 —500 . , Neiskleie 310 —320 . , KFutter 430
Mark , gedarrte , geschälte Eicheln 530 . , Kokos -
Kkuchen 625 —630 . , Rapskuchen 500 . , Raps⸗
kuchenmehl 500 M. ab Lübeck , Palmkernmehl 020
bis 630 . , Erdnußldleie 310 . , Fischmehl 510
bis 525 . , Haferkleie 350 —375 M.

Londoner Müllermarkt ,
WIB . London , 29. Sept . Die Marktlage ist

ſest , euglischer Weizen 6 Pence , ausländischer
6 Pence 1 Schilling höher . Mais fest 3 Pence .

Amsterdamer Warenmarkt .
AusTERUDAH , 28. Sept,. (Sohlußbkurse. )

28. 27.
uböd , Loke 51. % 51

Lelnb , Loko 29. % 80 —
per September —. — —. —
per Oktober 28 . ¼ 29. 45

7 per Novomber 28. 5/ 28. 50
1 per Dezember 26. 75 28 . /

Amsterdam , 28. Sept. , Kaffee , fest Loko 50. —. Santos
ber Sept . 48, % per Dez. 46. ½, per Härz 44. %.

Lomdoner Metallmarkt .
London , 27. Sept . Kupfer : Kassa 70, %, 8 Monate 71,½

Elektro per Kasse 87. ½, 3 Honate 87 —, Best - Selekted p. Kassse
— 3 Honate —. —. inn per Kassa : 132½. , Honat Septhr .
150, — Blel loko Sept . per Kassa 24. %, Eink; per Kassa 66,—
Sopt, 60. —. Antlmon —— Queokellber — —

betzte NMandelsnachriehten .

Berlin , 29. Sept . ( Von uns . Berl . Büro )
Aus Rotterdam wird gemeldet : Wegen

Mangel an Fanbstoffen werden die

Groß - Spinnereien in Finburg i. Holland vom

7. Oktober auf zwei Tage und später auf drei

Tage in der Woche den Betrieb einstellen .

Berlin , 29. Sept . ( Von uns . Berl . Büro . )
Aus Amsterdam wird gemeldet : Nach einer

Priwatmeldung aus Newyork mußg die ameri -

kanische Automobülindustrie den

neuen britischen Einfuhrzoll auf Kraftwagen ,

Fahrräder , Motore und alle dazu gehörigen Ein⸗

Zzellleiten als einen ungeheuren Schlag empfinden .
Die amerikanischen Fabrikanten hegen die An⸗

sicht , daß sich die amerikanische Ausfuhr nach
England in diesen Artikenn bis zu 50 Prozent

Werringern wird .

Paris , 28. Sept . ( WIB . Nichtamtlich ) Der

„ Jempse meldet aus Madrid : Französische
Handelshäuser haben spanischen Firmen änge⸗
boten , spanische Waren in Landesver⸗

beickigungsschatzscheinen zu be⸗

zahlen . Da diese Kriegspapiere von der Bande

von Spanjen gemäß ihren Satzungen nicht dis⸗
kontiert werden dürken , soll auf Ausuchen spadi⸗
schen Firmen ein Syndikat nordspanischier
Bankiers gebildet wWerden , das mit Unterstützung
der Banſe von Spanien den nöligen Kredit gegen
Higterlegung von Landesverteidigungsschatz -
scheinem gewähren soll .

0 8 5 9
Sebifferhörse zu Duisburg⸗Ruhrort .

Dulsburg - Rühropt , 28. Sept . ( Amtſfone Motlerung en inMark für dle Tonne) , BZergfahrtfraghtent nach Goblenz
, St . Gcar, . 65, Bingen . 30, NMaſnz- Gustavsburg . 80,

Mainplätze bis Frankfurt a, M, 4,40, mannheim 1,30, Karisrune
145, bauterburg 0,58, Strabburg . F. 180. — Sohleppflöhnenaoh Cobſenz —. —, St. Goar 0,50 —0,00 , Singen 0,000. 00, Mainz-
gustavshurg 9,89. 0,00, Mainplatre bis Frankfurt à x. 0,00—0,00,MHannheſm 700—0,/00 , Karlsrune 0,00, auterburg 0,00, Stragburg. EIs %C0. Talfraohten (für Kohlenladungen ) Ak. : Tiel
. 35. . 00, Arnhelm . 20. . 00, Utroeeht 4. 20. . 00—, Gouda . 18, Lelden

240,254 , Sohſegam . 20. —. 00, sGraxenhage . 25, Zesland . 75
Zevenbergen 218 — —, Doesburg . 70—. 75, bangstraat . 20,Frleslend . 50- . 00, Srüssel . 00. Rotterdam . 05—. 00, Leer⸗
dam . 49. ' Bosch . 00—. 00. Breda 90,00. Amsterdam . 20.
Steenbergen 2352 . 40 .

Wasserstandsbeebachtungen im Monat Sept .

Nachm. 2 Uhr

Pegelstation vom Datum
Buein 24. . 25. l 25. 27. J 2 . 2 . merkungen

Huningen ?) . . 45 . 40 . 35 . 35 . 50 . 49 Abends 6 Uhr
LeBWB4 220 20 2 Lachm. 2 Uhr
Haxau . — .61 3,708 . 78 Rachm. 2 Uhr

25 . 83 Norgens 7 Uhr
Alnz 83 0.
SuDdb 1. . 52 [ Norm. 2Uhr
DIBIB 15

A.vom Neckar :
Mannheim
Helldronn

) WIndstill bedeo
eeeeeeeeeeeenee eeer eeeeeeeeeeeen

Witterungsbscbackkängen d. meteorol . Statlan Mannheim

. 77 [ Vorm. 7 Uhr

. 26 Vorm. 7 Uhr

F , 12 lihr

E 8

2 — 2 — ·
8 5 „

Datum Zelt 8 5 88 2 8 5 5
58 SS [ EF22 82 2 8228
um — 2 N 8

28, Sept. ] Horgens 7 747½ 120 2 25
28. „ Mittags 2% ä790 134 1ꝗ2

Abends 9˙⁰ 7478 . 8 880 3
29. Sept Morgens 700 742. 0 . ⁰ 880 4

Höobste Temperatur den 23. Sopt. 15,00, Tlefste Temppratur
vom 28. —29, Sopt. 8,59.
eeeeee

Verantwofkffoh⸗
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

Lülr Kunst u. Feuilleton : I. . : Pr . Fr . Goldenpaum ;
ir Lokales , Provinziales und Geriehtszeffüng :

I. . : Ernst Müller ;
flüür den Handelsteil : Dr . Adolt Agthe ;

kür den Inseratenteil und Geschäftliches : Pritz Joos.
Druck und Verlag der

Dr . H. Haas schen Buchdruckerei , G. m. b. H.
frei Mannheim . Gerste notiert in Hamburg 752 Direktor : Erust Müller .

4
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„Sekhanntmachung . — — —

Naſflaßperſeigernng .
Die Feſtſetzung der Brot⸗ und Mehlpreiſe Die zum Nachlaß des

im Kleinhandel und in Wirtſchaften des

Kommnnalverbandes Maunheim⸗
Land betr .

Auf Grund der §8 1 und 5 des Geſetz zes, betr .

Hihneiſe vum 4. Auguſt 1914 in der Faffung vom
Oktober 1914 ſowie des 8 1 der Vepordnung Gr .Minftertame des Jnnern gleichen Betreſſs vom

6. Fanuar 1915 werden die Preiſe für das im Kom⸗
munalverbandsbeziek Mannheim⸗Land zum Ver⸗
kauf gelangende Brot und Mehl ſtach Anhörung
von Sgachverſtändigen mit Wirkung vom 1. Oe⸗
tober 1915 wie folgt feſtgeſetzt !

1. Brotpreiſe in Bäckereien :
Für den großen Laib Brot 6790 Gr . J . 5 1 .— „ kleinen „ ( 50 Gr, ) . 28 Pf .

„ Waſferweck von 60 Gr . 1 .
2. Brotpreiſe in Wirtſchaften und Gaſthöfen :

Jär 1 halbes Weißbrötchen o. 406Gr . Roggenbrot 3 Pf .
Für 1 Weißbrötchen oder 60 Gr , Noggenbrot APf .Für 1 ganzes Weißbrötchen 6 Pf.

3. Mehlpreiſe im Kleinhandel :
Jür das Pfund Noggenmel

Weizenbrotmehl* L * *
5 Weizenmehl !
„ Weizenauszugsmehl . „ 28 Pf

Wer die Höchſtpreiſe überſchreitet , wer einen
aubdern zum Abſchluß eines Vertrages auffordert ,
durch den die Höchſtpreiſe überſchritten oder
wer ſich zu einem ſolchen Vertrag erbietet, wird ge⸗
mäß F 6 des eingangs genaunten Hochſtoreife⸗ Geſetzesmit Gefängnis bis zu ½ Jahr oder mit Gelbſtrafebis zu 10 000 Mark beſtraft .

Mannheim , den 28. September 1918.
Großh . Bezirksamt Abt . I .

Aadk . Höl-l. Aationat-TAueate
MANNNEIN .

Mittwoch , den 29 . September 1913

6 . Vorſtellung im Abonnement D

Götz von Berlichingen
mit der eiſernen Hand

Ein Schauſpiel in fünf Akten von Goethe
Sptelleitung : Emil Reiter

Kaſſeneröff . 6½ uhr . Anf . 7 uhr Ende 12 uhr
Pauſen uach dem 10 . und 17 . Bild

Kleine Preiſe .

Am Graßh . Bofthealer
Dounerstag , 30 . Sept . Abonn . E6 . Kleine Preiſe .

Die Entführung aus dem Serail
Anfaug 7 % uhr

E. Jacoby ,

Baden

Mannheim

llohste
und

Pflarrers

gerade

Das gemüt⸗

Uuddertreliiech
bsdt nser zoter dplelplen zom 29. gept . ls . btb

Das Programm der Sensallenen !

2 für
Manntein!

Ungemein spannendes und packendes
0

drama in 3 Axkten ,
Eifersuchtsscenen beginnt und durch
Heldentat der Frauam Schluss versöhnendwirkt .
Aus dem Schluss :
Spion gefesselt zu haben und schon am
nächsten Morgen sollte er trotz Einspruch dos

erschossen wWerden.
schlick sich azu ihres Mannes Feldwache und
der Kommandeur sandte sofort eine starke
Kavalleriepatrouille nach dem Dorfe , welehe

dem Moment eintrafen , als diein
Soldaten auf ihren Mann anlegten .
erfüllt umarmte er seine tapfere Frau , der
er durch ihre Heldentat sein Leben verdankte .

Hloflleferant

Baden

Parkh 5 SesgD

Epangeliſ
Teleph . 2617

8

2 55 beguemste 5

Ehriſtus kirche .
Stadtpfarrer Dr .

Lutherkirche .
Stadtpfarrer Huß .

ggee
aeanlſſcheeanh den 2

5 gandacht .
Hoff .
Hriegsandacht .

Gemeinde
September 19135 .

Abends 8 Uhr ,

Abends ½9 Uhr ,15 ftucater
5E Hannhelms

Auf Bahnhof Sandhofen
werden heute Tatnttes

gprima
pro ZJentner 8 Mk. , ausgeladen .

42705

epfel ,
Lagerung

R &, 4 .

ven Röbeln , Koffern
und Reiſe⸗Effekten .

42708
das mit Liebes - und

die

Sie glaubten in ihm einen

Seine Fran

Freib ank

Dank

— — lnO - Fhealer — —

Heute Mittwoch vorletzter Tag !

Derl

Mannneimer Musichaus Weengeger
12

Musensaal im Rosengarten
Donnerstag , J . Oktober , abends 8 Uhr

Lichibilel - Vortrag
von Oberleutnant

Waler Oertel
Zwöll Monate an der Front

Ais NKriegsberichterstatter
dder „ Frankfurter Zenung “ ,
Die Kümpfe um Arxras , Vpern , Loretto -
höhe , Labyrinth . — Die neuesten Vor -

gänge im Osten . — Von der Isonzofront .
Karten zu M. . —, . —, . —, im

Mannheimer Musikhaus P 7, LAa ,
Heidelbergerstrasse , Telephon 2379 und

an der Abendkasse . 16694

Wir bitten , alle Geldſpenden , auch Teile der
Tageseinnahmen in den Geſchäften uſw . in unſerem
Hauptlager ( Charlottenſtraße 10) , Turnhalle , von
vormittags —12 Uhr und uachmittags —6 Uhr
gegen Quittung abgeben oder dorthin durch Poſt⸗
karte mitteilen zu wollen , welcher Betrag gegen ab⸗
zugebende Quittung abgeholt werden kann .

Ortsausſchuß vom RNoten Kreuz , Mannheim .

% s Mar Fleig d 4, 18
Uhren — Gold⸗ und Silberwaren

Anfertigung von 4052g

Kriegs⸗Andenken
ſämtlicher offizieller Orden und

Armee⸗Abzeichen nebſt Bändern .
Gravier⸗ , Präge⸗ und Bergoldungsanſtalt .

Nilch⸗Kur⸗Amtalt P 3, 123
Neu erößfnet ! 59

eröffgg ;Empfehle : 2041

Kefir und Joghurt
Milch , Kaſfee , Tee , Schokolade

weißen Käſe und Dickmilch .
Aufmerkſame Bedienung .

Um geneigten Zuſpruch bittet ergebenſt

Kath . Gaßmann .

299999990,%„e
ee

eee

ee wieder 42700

junges Nindſfleiſch
per Pfund 255 Pfg .

bes Gastelcle d edetatt Beerebeaters 4

— Achtung .

Telephon 1864 .
0 in .Ehr . Trautwein

II . Wild - West - Indianer - Schlager in 3

ber dei uun Fäd merie
onler Sehiekgalsffigung.

Ein sehr interessantes Schauspiel mit möxderi -
schen Schlachten der Sioux - Indlianer ins Akten .

Morlen 10 100
10

Ochſeuſleiſch
zu 75 Pfg . das Pfd .

Anfangsnummer 501. 8s
DieSchlachihenerwallung

preiswert zu verk .

uterhalten . gebrauchtes

Reitzeug
54826

Sudwigshaſen a. Rh. ,
Kaiſer Wikhelmſtr . 36, Büro .

Habe noch etnige Zentner

beſtes

abzugeben .

HKarl Stuck
Meckesheim b. Heidelberg .

Prachtvoller Damen⸗

„Beilant Aung ö

9 78

als Einlags eine drelakti Komödie : Herzens -
komödlien .

Zu erf
Wegen der heutigen Kinder - Vorstellung

Amfang um 5 Uhr .

preiswert .
ausgeſuchte ſchöne Ware ,

ſragen
in der Geſchäftsſtelle d. Bl .

Taſelobf.
Sorten gut .

Aus dem Schluss : Da pläötzlich tritt der tot - verk . Sommeg, A .
geglaubte alte Offizier 255 Zimmer und nun - 5 irtſchaftsänfel ver Ztr .

klärt sich der Sachverhalt auf . Bell Verkauſe , da ich 5255
—10 Mk. Tafelbirnen

und Bruck reichen sich versähnt die Hände rücken muß , 54399 %per Zentner —15 Mark .
und segnen den Ilebesbund ihrer Kinder . 5

31 vea 2 5 ar Duitten per Ztr . 20 Mk.
. * *

Ausserdem einaktige Dramen , Naturbilder u. vacheleder⸗Seiten , Zu beziehen von einem
alben Zeutner ab aus

Sberförſteret . 54181

iauo , faſt neu , 5Same nde

Am 23 , ds , starb in treuer Pflichterfülſung für

sein Vaterland unser heissgeliebter , braver Sohn

cand.

01
Und Cofreſter im Res. -Feldart . -eg. Nt, 2

im Alter von 22 jIahren .

4270⁴

Malmerüinger

Mannheim , den 29 . September 1915 .

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

In tiefster Trauer :

Heinrieh Hemmerdinger und Frau

— e *

Tocdes - Anzeige .
Heute früh entschlief sanft und unerwartet unser guter

Gatte , Vater , Schwager und Onkel

Meinrieh Nauck
im Alter von 55 Jahren .

Mannheim K 2; 21) , den 28. September 1915 .

Die trauernd Hinterbliebenen :

Frau Regina Hauck , geb . Werner

und Tochter Soghie .
Die Beerdigung fludet Donnerstagnachmittag½ 4Uhrstatt .

Tafelobſt
zum Einlagern

10 Pfg . an . 54344

Maurer , 2 1, 9.

von 10
255 au à 20 Pfg .

von 50 Pfund an à 9 bis
10 Pfg .

zu beziehen aus

Lörzenbach i . O .

Oberförſterei .

5⁴³²0

Verſchied. Gasläſter
hillig 54251

F 9 , Eckladen ,

Verſch . Ruheſtühle , 1
Smith Premier Schreib⸗

50983

Maueni Pfd. 25, b. 10 Pfd.

6658

mehr .

Neparaturwerkſtätte

maſchine , 1 Kreisſäge
N.verk . H. Janſon , R 4 ,

hell, abſol . geruch⸗
—los , flaubblnd . p.

Erſatz 70 Pfg . nur in
Badenia⸗ U , 9 .

Fahrräder nhr
Nähmaſch . ⸗ u. Fahrrad⸗

Pister — Teleph . 4821 ,
Lange 16 .

3*
Ein 3jähr . ſchöner gelber

Boxer
v. präm . Eltern ſtammend ,

u verkaufen . Zu erfrag .
n der Geſchäftsſt . 9889

Guter

Gebrauchshund
Nüde , deutſcher Stichel⸗
haar , wegen Einberufung
ſofort billig , aber nur nach
auswärts zu verkaufen .

Zu beſichtigen Maun⸗

Tafelobſt
54332

Freinetten per Ztr . 14 Mr .
( Collier ) ] hochmodern mit
Platin⸗Kellchen . . 2 55 42 Mk. Div .

Lörzenbach i . Odenwald ,

bei 20 Pfö . à Pfund vong

Quitten

Die
Fſt Adam Kollmer hier

nachbenannten
Fabruisgegenſtände ver⸗
ſteigere ich am 54398

Freitag , 1. Oktober d. . ,
nachmittags 2 Uhr

in meinem Lokal K 3, 17
öffentlich

eeg bar : 5 0 hen⸗

12 f fer , 1

8 „ager
hen

ſtändige Betten mit
[ betten und Verſchiedenes . 4

Theodor Michel ,

5Orts — —45—

der 1 an

5 frit in

f Fae3 Akten .

Ein Vorſpiel und
drei Akte .

Spielleitung :
Georg Jacoby .

Der Film „ König
Mrotor “ ſpricht vom

Schickſaleinergroßen
Erſtudung . Er iſt der
eypſte SWandeſſen Handlung im

Reiche der Dechnik
u. der großen Dimen⸗

ſtonen ſich vollzieht ;
erſchütternd durchden

Kontraſt derſchweren

3

12 8 denm
ſelnden , ſpieler
Eetcbet eſeele .

Die nenesten

hen⸗

35

5
5

Nußbaunhnz
undn . geſchnitten , kauftin

Abſchlüſſen bis Eude 1916
jedes Quantum

zu höchſten Preiſen
größte deutſche Gewehr⸗

ſchaftfabrik .
Vermittler

erhalten hohe Proviſion .

Feanz Morys, Mainz,
Chriſtofſtraße .

Zahle
die höchſten Preiſe

für gebr . Möbel aller Art .

8268 H. Kastner , S 4, 20 p.

＋Jalob
An⸗und Verkauf
von gebrauchter Möbel ,
ſowie auch ganze Einricht⸗
ungen zahle ich die höchſten
Preiſewegendring Bedarf .

53636

Gebrauchte Möbel 88Art kauft
Frau Klinger , 2 .

Pfandſcheine
Goldfachen und Nähma⸗
ſchinen kauft 52867
Frau Bartmaun , J 2, 22 .

Möbel Kltider cheree
ſcheine

Nähm . , Fahrr . , Kinderw .
kauft Böhles , M 2 , 4. 1

Kein Händler .
Herrenkleider

zum Selbſtgebrauch
Fünf Herren ſuchen ab⸗

gelegte Kleider , gut erhalt .
Größe 1,71 , ſtark
Größe 1,75 , ſchlauk
Größe 1,65 , normal

Schuh⸗Größe 40 —46
An

Wneſigen
Feder⸗

5

hen

iegsberinte—

Tüchtiger , gewandter
7 787

mittelbranche ſof , geſucht .

Albert Imhoff ,
Erſte Maunheimer

G. m. b. H.
401

—9
2

RNRevisor
kür Metall - Präzisions - 18 arbeiten 5

SeSschnt .
Es wollen sich Herren
gesetzteren Alters ,
wWelche möglichst in

Präzisionsarbeiten
1 Erf lahrur ng besitzen u .

aufeine dauerndessehr
Fgut detierte 8Stellung .

5 reklektieren, melden .

eta efabtk
kouis Busch ,

15 1510 5

rationswagen v. größerer
Bahnhofswirtſchaft geſucht

Zu erfr . i .

Elektromonteur

—
cht. M E, 11

bei hoher Bezahlung .
Augebote u. Nr . 54405

gan die Geſchäftsſt . d. Bl .

Schloſſer
od . Blechſchmied

für leichte Akkordarbeit
ſofort geſucht . 54394

9
1 * Belz, Da belgstlabe h.

25 tüchtige

Suths 1
G. m. b. H.

Schwetzingerſtratze 88 .

eſucht für bald 11 ſpät .
ktüchtige , durchsaus ſ

J. Verkäuferin
un eine Wurſtfabrik nach

aden⸗Baden . ebote ,
möglich perfönliche

ſteltung , b. L. Krieger ,
Sbafen,

Zur Uebernahme
zmeiner Filiale in Fenden⸗
Heim brauchekundiges

Fränlein od. Fran
gefucht . Näheres

Hafner , O3 , 12/14 .
54376

und Schneiderinnen
auf Jackenkletider und
Mänutel 7, 1 1 Tr .

Sauberes
Mzidclœhgen .

für alle Hausarbeit ge⸗
ſucht .
nachm

Caßs Wilhelmshof ,
Friedrichseing 4.

Fiar einſach . Mädchen
für alle Hausarbeit per

zwiſch .
1 2 Tr . r .

12 —2 K 96 85412 — 21

.808
0 aufach Dädchen ,

das etwas kochen kann ,
für alle Hausarbeit per ſof .

E5 W 12-•2 Uhr
122 54356

Se Mi jochen 11 8
in kdl . beſſ . Haus⸗

halt ſofort geſucht . 9869
Dieſterwegſtr . 2, 4. St . I.

Durchaus tüchtiges , im

Kocheng und Hausarbeit

ſelbſtändiges 54402

Alleinmädchen
welches langjährige Zeug⸗
niſſe von beſſeren Häuſern
beſitzt , bis 1. Okt . geſucht
von Frau Hofphotograph

Frz . Ningelgen , M . , 4 .
Sanberes ſleſßiges

Midehen dder Wandeunauf 1.
heim⸗ uſtgiehafen ,

Hombuſchſtraße 5. 54325
ote unt . Nr . 58937 qu

die Geſchäftsſtelle ds . Ble⸗
Wef. 2 44 r . ins.

möglichſt aus der Lebens⸗

Hausbur 17 für Refian⸗

—385²

Große chem. Fabrik
ſucht zum möglichſt ſo⸗

fortigen Eintritt guten

asehuaschreber

Tüht. Damenſchneider

Vorſtell . von — 6
1507

Aet

NN
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eeeeeeeee Schnaken⸗Netz 5

Untercidnt Bardarossa , Augendiagnose - NMakurheftrerfanren Aarl Kircheime
— —. —. —

Sichetste krankheltsfeststellung , erfolgrelchste Hlellung chronlscher Lelden, Herzkrankheiten , Lameyſtr. 15 EckeNieren - Elasen - , Harnleiden , Magen - und Darmstörungen , Haufausschläge , Rneuma - Eingetroffen :

deren Töchter auf ein Bureau gehen sollen ,

Handelsxurse für
Neue Kurse : Beginn 1. Oktober , Dauer

Eine Entlassung findet erst statt , wenn

dleses Jahres .

Nandepxülnt „Schürttz

sichersten und schnellsten dureh den Besuch meiner

Fächer vollkommen beherrscht . Keine Nachzahlung , auch bei
längerer Dauer des Unterrichts .

Sümtliche Schülerinnen werden 80 ausgebildet , dass sie von der
Anstalt aus gleich in Stellung treten können . Tages Kurse .
Abend - Kurse für Damen und Herren beginnen am 1. Oktober

erreiehen dies am

—6 Monate .

die Schülerin die

32640

Telef,

„ 105 .1

— — 7 PyüfunEinlähr . ⸗Freiw . cnnk
Spezialkurse —- 9 Uhr abends . 42623

Beriltz , 7 , 23 . Telephon 1474 .

Institut Büehler , Mannheim
6 , 1 Lesr . 1887 O 8 , 1 41002

Bestrenomm . Privathandelsschnle für Söhne
und Töchter guter Fam , Individuelle Unter -

Weisung in Tages - und Aönee
Hein Massenunterricht !

Rascheste Ausblldung möglich !

D

8
Inh . : Ol, Danner,staatl. Beprütt . 5

Hof - Kalligraphen Gander ' s

Aärelb- J. Nandesskurse
2
5
*
2

5
2

Lehrer geſucht für
Unterricht im Guitarre⸗
ſpiel . Angeb . u. Nr . 9880
g: d. Geſchäftsſt . ös . Bl .

Unterricht
nach Schulſyſtem erteilt

Mädchen , welche Knaben⸗
ſchulen beſuchen zu mäßtg .
Preis . G 7, 10 2 Trepp .

9811¹1

Theaterplatz
Abon . A, 4. Reihe rechts ,
wegen Trauerfalls abzu⸗
gehen . Näheres 9763

Friebrichsring 28, 3. St .

Schöne Kegelbahn
noch einige Abende billig
abzugeben . 1506

Kaffee Wilhelmshof ,
Eriebrichsring 4, Tel . 6781

Heimarbeit .
An nur gelernte Näher⸗
innen werden Drillhoſen
abgegeben . 6, 72 Tr. l .

9874

Damen
können ſich ſelbſt ihre Gar⸗
derobe anfertigen , das

SsT

mofdzgd

Tages- U. Abendkurse

laut Prospekt .

Beste Gelegenheit für Damen und Herren
zeden Alters , sieh zu tüchtigen Buchhaltern ,
Kontoristen , Kontoristinnenstenotypistinnen

eto , auszuhilden . 34705

Kurze Ausbildungszeit . Mägiges Honorar .

Gebf. Gander, C J, 8 vrradet ,

Korsett - ⸗

Ersa12
in grosser Auswahl

M. . — bis M. 20 . —

Vermischtes

2 8

Leeeeededan 8

Ausverkauf .
Wegen Aufgabe des Geschäfts

Verkaufe ich meine

Herbst - u . WMinter -

Modellhüte
Sowie alle Federn , Reiher , Samete

usw , Zu enorm billigen Preisen aus .

J. Craul-Chaudef
Haus Charpinet , D 2, 11 .

T fs

Jede Dame hat ein Interesse flaran
zu wiſſen , daß alte Hüte in meinem Geſchäft elegant

raſch und billig moderniſiert werden . — Auch mit
neuer Ware werden Sie tadellos bedient . 42580

M. Tiemann Nachf . , R 3 , 1.

Fenſterſcheiben
repariert ſchnell und billig

Emil Lechnmer 41888

R 7, 32 Tel . 4854 R 7 , 32

FDiltale Gontardſtraße 3 .

7 , 18 , Heidelbergerstp .
eine Treppe

In Reformhaus

Frauen - Bedlenung .

Nähmaſchinen
liefern 1 05 Steinberg
u. Meyer , 7„ 6. 54015

Erſtklaſſige , tüchtige
Damenſchneiderin

nimmt noch - einige Kunden
an in u. außer dem Hauſe .
M. Perrin , Rheindamm⸗
ſtraße 64 . 9509

Parkett - und

Linoleum - Politur

„ Meieo “
reinigt tadellos , gibt
schönen Glanz , glättet
niecht und ist waschbar .

¼ Kilo H. . — ½ Kilo . . 20

Ludwig &. Sehütthelm
Hofdrogerle , gegr . 1883

4, 3, Tel . 252 u. 7715
und Filiale : 3210

Friedrichspl . 19, Tel . 4968

120 *
Selzneiderin

empfiehlt ſich in u. außer
dem Hauſe bei billiger
Berechnung . 98316

Näh . J 4a, 7, 4. Stock r.

Mouograum⸗Stitkerei
Zeichen⸗Atelier

E. KAde , N 2 %
Vis - - vis M2 . 99531

in groß . Ausw . inel , Auf⸗
ziehen pro Zimmer von
Mk. 12 . — an. 522222
Kuch , G 3, 16 . Tel . 5119.

Unverwüſtlich !

Wer will ungeſtört

Sticken u⸗Weißnab erlern .

Näh . G 3, 18 , 1 Treppe .
53240

Luftig ! Schön !
Billig !

Keine Schnaken⸗ und
Moskito⸗Plage mehr !

tismus , sowie Erschütterung des Nervensystemes .

carl Kalkhoff , Mannhelm , letzt Seckenhelmerstr . 63
( Faltestelle der Linie 6, Weberstra

Sprechstunden 9½1 ; 3½ —6 Uhr, Sonntags 10 —1 Uhr . Samstag keine Sprechstunde .

ontro

Fernspr.
3596

42580

sse ) .

Arbeiter - und Personal⸗ -

Apparale
Zahlreiche Referenzen erster Firmen

C. Fischel bg .1
ſchlafen ?

Man verlange Proſpekte .

Ernst Baum
Planken , E 2, • 3 , 2. St .

Telephon 7415.
Tülle und Spitzen

Abteil . : Fabr . Tüllnetze .
58828

Schuh⸗Beſohl⸗Auſtalt
mit Kunſtleder

. B, 18 H 8, 18

Anthrazit und Bri

Suügeleisen und all

Artikel .

Sachgemässe

Oten für Dauerbrand mit Koks ,

Herde, Gasherde , Gasapparate ,

Solide Fabrikate .

F. H. Esch

ketts , Gasöfen

e einschlägigen

Bedienung .

Ofengeschäft
5 1, 8, broltestr .

Auf unſere frühere An⸗
noncezurückkommend , em⸗
pfehlen wir dem geehrten
Publikum , ſpwie unſerer
werten Kundſchaft unſere
Beſohlanſtalt . 54308

Unſer Kunſtleder be⸗
währt ſich als beſter Er⸗
ſatz für Naturleder da

mehrere Empfehlungs⸗
ſchreiben vorliegen .

1i : 8
errenſohl . m. Fleck . 50

Efste Mannhelmer versſcherung geg

llnlstr . 10

A24jährige praktische

eſt Ungezlefer , gegr . 900

u . Eherhardt Meyer
Mannheim

Beseitigt Un eziefer jeder Art unter weitgeh . Garantie .
Spezialist in radikaler Wanzen - Ausrottung

Teleph, 2913

Erfahrung

Loltestes , grösstes unc loiskongsfähigstes Unter⸗
nohmen am Platze 36408

Yapagei
oder ſonſtigen ſprechenden
Vogel od. Singnogel ? i8s⸗

HAAR - Austall
Wird rasch und sicher mit
ORASIA - Wasser

gestillt . Zu haben bei

Nich. Tante
Gfavier- Uu. Prägeanstalt
9 25, 14 eleph . 2461

Anfertigung von
Schildern , Stempeln ,

Bründen , Schablonen .

Gravlerungen auf
Gold - und Suübersachen .

Auskünſte

NAAL2

selbst kleinste Mengen , kaufe ich für H

Telefon 1886 Wi

Konkrahent vleler staatlleher ung stägr , Behörden,

Alt - Kupfer , Messing
Aink und E

2u gesetzlichen Höchstpreisen , soweit keine Beschlag -
nahmeverfugungen entgegenstehen , gegen bar . Ab⸗

lieferung erbitte ich in meinem Lager Q 5, 16 ; auf

Wunsch wird auch jedes Quantum aßscholt .

E
*

eereslielerungen

Kahn .

Beobachtung , Ermitt⸗
lungen erl . überall
bdiskr . und gewiſſenh .

Detektiy⸗Zentrale
Mannheim , H 2, 5 ,

Offiziers⸗Helm , Säbel u.
Feldbinde .

Preis unter No. 54985 an
die Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Zu kaufen geſucht Bad .

Angebote mit

. L . Doſch , Tel . 4615 .

5382⁴4

Pripat⸗ 52146

322522J 7, 27 . Teleph .

Hunde
werdengewaſchen , geſcheert
und in Pflege genommen .

Jacobi Nachf⸗ : Dittes ,
NA. , 18 . 51166

Hunde⸗
Kuchen

wieder eingetroffen .

Greulich &Herſchler
Marktplatz — Tel . 456

Waar⸗

E
Darlehensgeſuch .

2500 Mk . geſ . v. pünktl .
Zinszahl .geg. dopp. Sicher⸗
heit,gut . Zins uratenweiſe
Rückzahlung . Angeb . unt .
Nr . 9846 an die Geſchäftsſt .

Veleiligung
an nachweisl . ſolidem Un⸗
ternehmen , auch käufliche
Uebernahme mit

200 000 Marz
von eruſtem Reflektanten
geſucht . Angeb . unt . J . W.

5.

15 Nr . 54879 g. d. Geſchäftsſt .

Einl⸗l . Sweiſpänner⸗

Wöchnerinnenheim anen ben

54367 an
f

GebrauchteßLinoleun

zu kauf . geſ . Zuſchrift . unt .
Nr . 54203 a. d. Geſchäftsſt .— —

Achtung ! !
Sumpen , Alteiſen , Metall ,
Flaſchen ,
Kellerkrempel zahlt

Frau Smilovice , .7, 34

Telephon 2162 (h. Wagner ) .

Geirggene Kleider

zu den höchſten Preiſen

Federrollen
oder gebraucht

Eis. Beftstelſen
neue , für Einquartierung

int A Mke. . —

Weinhelimer, 9 . 8

teu 3

Zuſchriften unter Nr .
die Geſchäfts⸗

lelle dieſes Blattes .

Günſtige Gelegenheit!
Vollſtänd . Bett , 1 Plüſch⸗
Diwan , 1 Chaiſelongne ,
1 gebr . Küchenſchrank
ſpottbill . abzugeben . Frau
Heuer , UU 4, 23 II . 9829

2 Schlafzimmer mit ein
Bett , weiß und holiert
2pol . Muſchelbette , Küchen⸗
büfett , eiſern . Kiſtderbett ,

And Stoffläufer

Der grögßte
Eahler

Wegen dringendem Schrank , Waſchkommode ,
Bedarf zahle ich die e e enhöchsten Preise für]] betten , TiſchHgndmaſchine
getragene Herren - und 5 Klinger . E2 . 3.

Damen - Faſt
neuer Wiriſchafts⸗Ofen
zu verk , Eichelsheimer⸗
ſtraße 46 , part . 54209

Sſllonpianino ,
Ia . Fabrikat , wenig ge⸗
ſpielt , prachtvoller Ton ,
5 Jahre Garantie , ſtatt
Mk. 700 . —für Mk . 400 . —
abzugeben bet Siering ,

51001
Ein ſchöner ſchwarzer

eeHill. zu verkaufen . Große
Merzelſtraße 15/17 , 5. St ,

Deutſche

Tiger⸗Dogge
mit Skammbaum , ſchönes
Tier , ſehr billig zu verk .

LEuzen bergſtraße 35 .
W egen Platzmangel ein

pol. Tiſch u. 3 Stühle
zu verk . F 2, 16 , 6 St .

9878

Mleieler
Schuhe und Stiefel ,

Partlewaren , Haus -
Gegenstänge ,

jeden Posten Möbel ete ,

Kissin , F 7, 10
Telephon 2706. 58

Die höchſten Preiſe für

Speicher⸗ und

Poſtkarte genügt .

Schuhe , Stiefel kauft

Brym , I 2, 16 , part .
52891

Seltener

Gelegenheitskauf!
„ Modell “ ,

Küchen⸗
Eiurichtung

in wunderbarer Ausfüh⸗
rung mit gedrehtenSäulen
und Schnitzereien , voll⸗

ſtändig komplett

18659

fjetzt 275 . — mk .

bisheriger Preis 325 Mk .

Weiss , 5, 40

Tafelobſt !
Achtung !

geweſen !
Verſäume niemand am

Donnerstag , 30 . Sept . ,
von mittags 12 Uhr ab
und Freitag , 1. Oktbr . ,
von morgens 8 bis mit⸗
tags 12 Uhr an den

Bahnhof Maunheim⸗
Neckarvorſtadt

zu gehen u. ſeinen Bedarf
an Tafelobſt zu decken . Ich
verkaufe einige Bahn⸗
wagen nur erſtkl . , haltbare
Winter⸗Aepfel wie : Gold⸗ 5
Parmäne , Winter⸗Rei⸗
nette , Rabau und ſonſtige
Sorten ( alles gepflückt ) zu
den billigſten Preiſen . Auch
Händler ſind eingeladen .
Gebe auch ganze Wagen⸗
ladung . nachllebereinkunft
ab. Unter 25 Pfund werden
nicht abgegeben . Die Ware
wird eventuell fret ius
Haus geliefert . 9861¹

A. Schimitt .

0
( Teilzahlung ) abzugeb .

hei J . Demmer , Ludſvigs⸗
hafen , Luſſenſtr . 6.

Noch nie da⸗

wächshaus ,

heizung , G

wie neu , beſſeres
groß . Inſtrument

Blitenw . Weizenmehl
2 Pfd. 20 Pfg .

Friedrichsbſ. Zwieback
Paket 24 Pf .

— ohne Brotmarken —

Beſtes deutſches

Speiſe⸗Mehl 3
Guſtin 8

Iſt . Meizen⸗Grieſel S
Maccaroni

pfd . v. 75 Pf . an 8
Nudeln —

Pfd . v. 55 Pf . an

Haferflocken . .J pfd .

Hafergrütze .. 70 ff.
Hafermehl von Knorr

Iſt . Teemiſchungen
Pfd . von Mk. . 85 an

Gar. reine Kaßao' s
Pfd . von Mk. . 80 an

Malzhaffee
Pfd . 48 Pf .

Iſt . Tafel⸗Reis
Suppen⸗Gerſte

Pfd . 50 Pf .

Gelbe geſchälte Erbſen
Pföd. 55 Pfg .

Iſt . dentſche Salat· und

Mayonngiſe⸗Dele
Otr . von Mk. . 50 an

Echten Parmeſan⸗Küſe
Kerzen

Paketöod . 8Stck . v. 35 Pf . an

Geruchl . Gutallin u. Pilo
Ia . Maſch⸗Seife

keine Kriegsware , 4St . 68 Pf.

Jeinſte Schmierſeife
tranfrei und geruchlos

Pfö . 60 Pf
Terpentin⸗Salmiak⸗

Seifenpulper, 14 pf .

Toilettenſeifen
als : Bittere Mandelſeife ꝛc.

Beſtes Bodenwach⸗
geruchlos

Ia , Terpentin⸗Erſatz
Liter . 35 Mk.

Karl Kirchheimer
Mannheim , Telephon 1463

Lameyſtr . 15, Ecke.
NB . Größerer Poſten

leere Kiſten abzugehen .

Schön . Schlafz, pgich Aache
Waſchk . , S h chr , Umb .
ſpottb . Tatlerſallſtr . 8, pt .

5488
amen⸗ ulſd Herren⸗

GRad zu verkaufen .
9891 2

2

Gager Bgdhnd
Dill. zu verk . N2 , 7, 1. St .

Liegenschaften
7

In Hebelberg
ſind 2 neugebaute Doppel⸗
Anweſen mit Mk. 6600 . —
Mieteinnahme , zufſammen
oder einzeln wegen ganz
beſ . Umſtände ſofort zu
verkaufen ; auch 2 Bau⸗
plätze ſind billigſt mit⸗
zuerwerben . Anzgahlung
ganz mäßig — ſeltenes

Kaufsobjekt .
Gefl . umgehende Au⸗

gebote unter Nr . 54989
an die Geſchäftsſtelle d Bl.

ochhertschaf,

Fung
ſin Baben⸗Vaben

n ſchönſter, vornehmſler
Höhenkgge, nighe an Wald

Imit prächtvöllem Ründ⸗
blick auf Baden⸗Baheſt u.
Unigebung , mit großem,
wohlgepflegtem Park ( Ge⸗

551
merſtall ,

Kraftwagenhalle mit
Dienerwohnung ) , Tennis⸗

platz , Villa 28 Zimmer ,
Küche mit Speiſeäufzüg ,

Badezimmer ꝛc., Zentral⸗
lelichtung,

breigroße Terraſſen ,
Balkons
Grundflä⸗

Berhältniſſe h
Vorhkailen .

Gegebenenfalls würde
die Villa zunächſt ver⸗

nletet . Einrichtung
köunte mitvermiet , werden

9

Immobiliengeſchäft ,
Baden⸗Baden .

987648
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442 14 9958
77Rünsfler - Bardinen

alis Tüll , neue Muster , 2 Flügel mit Qusthellagg

. 93 . 75 . 74
Barnitar A

— — — —

Künstler - Bardinen
aas Tüll mit Volant , 2 Flügel nnit Queth hang

durch frühz

„

77
9

5 2 9 neue moflerne
EAN 508 98 E Vorhänge Master Fenster . 50 . 70 . 8

3 83 7 80 gün Weiss und cteme für breite 4
.

Tünt - Garainek gae . Mee 45 . 65 f . 957 ,

ceessgte

if ,

regnes.

dn J . J18 . 23 . .
85
5

atis leinenartigen

Künstler⸗ Sd BaSarelinen
Stofſen , bestickt

2 Flügel mit Querbehang

eenn . 93 . 80 . 70

— —

ASEASAEASASEAEEBas
Schheihen - Sardinen

Nanmst9 ffe
Ralbsteres Erbstüll mit Volant

eeeeeeeeeeeeitselftsBEiiinbenbns88bblfl

weiss und cretme

50Meter 20 pf. 38 pfl. Wpt .

für Stotes u. Künstler - Gatdinen

ner 70 805 , . 30

ete , . 90 . 80 . 0

tigen Einkauf ausserordentlich preiswisrter lagerposten .

Botitechen
Tüll , fär 1 Bett mit und

— —

Betitlerken
Elbstüll , für 2 Betten mit und ohne Volant

stuen J. 6

ohne Volaft

. 25 . 30 . 50

25 . 25

AAAeseannEAanSeheiben - Sehleier
Tüll , gute Qualttat

Stllek 293 Pf. 49 pl . 60 t .

TT
in allen Brei ten zu billigen Preisen

Roueaun - Höper I
Behang - Möühelsfofte

S8rösste Auswahl !

in Tuch , Plüsch und Leinen

in allen Preislagen

derken eppiche a8s Vorlagen
—

in vorzüglichen Fabrikaten

Vefour , Japesiry , Baunle , Aminster
In verschiedenen Gtössen

besonders preiswürdig !

7 Sene 1
8

Aitiche Zuhehöre
Züin Raikaugen Aer Lerkängs

als : Galerlan , Porlisrensfangen , Halter ,

Roselten , Schnüre , 8 grcſen u. Guasten

81.—

„1
breitsstraseg

Billieg ;

e

reee 4

Junge Dame , Radlerin
( Anfäugerin ) möchte junge
Dame kennen lernen
gzwecks gemeinſamen Aus⸗
fahrens . Anerb . u. E. B.
54403 an die Geſchäftsſtelle .

Dame ſucht von einer
Privatperſ . einige 100 M.
zu leihen . Angehote unt .
Nr . 9693 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

ael
4, 20 k. 21 , beſſere
Schlafſt . mod. oßne toſt

zu verm . Näh . 2. St . 9826
2 anſtändige Fräulein

ſinden ſchöne ( 49492
Schlafſtelle

per ſofort oder 1. Oktober .
Näheres Traitteurſtraße
Nr . 47 , 2. Stock rechts .

8 25

In

Stollen finden

Dauernde Exiſtenz.
Per ſofort in eine großere

Eiſen⸗ , Metall⸗ und Ma⸗
ſchinenhandlung am Platze
ein durchaus tüchttger ,

energiſcher , mögl . branche⸗
kundiger u. an ſelbſtändig .
Arbetten gewöhnter

Lagerverwalter
militärfret,evtl auchHalb⸗
tuval de, geſucht . An 5
Nr. 54 d. Geſch

2

Ehalge militärfreie

Werkstatt -

Kalkulatoren
Hür Dreher - und

Seklesser -

arbeiten gesucht .

Angebote mit Gehalts⸗
anſprüchen und bisherig .
Tätigkeit an 16695

Kalser & ( o .
Maschinenfabrik . - . ,

Prosgiens-Aaisen
( eventl . auch Damen ) für
Jeldpoſtſchachteln für den
Platz Mannheim u. Um⸗
gehung geſucht . Zuſchr .
unt . Nr. Bagas an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ös , Bl .

Eiſenbeton⸗
Ingenieur

vollſtänd . militärfr . , durch⸗
aus erfahren in ſtatiſchen
Berechnungen , Aufſtellg .
von Koſtenanſchlägen und
Zeichnen , zum ſofortigen
Eintritt geſucht . Angeb .
mit Lebenslauf , Gehalts⸗
anſprüchen und Eintritts⸗
termin u. Nr . 54261 a. ö.
Geſchüftsſt . d. Bl . erbeten .

Mehrere kchüge

ſofort gegen hohen
Lohn für datzernd

geſucht .

Wilhelm Stöhr,
Maſchinenfabrik

Offenbach a . M .

54400

per ſofort geſucht, der

mit der Bedienung von

Spalt⸗ , Kreis⸗ u. Band⸗

ſägen Erfahrung beſitzt.

Hd. Messerschmitt,
Mannfelm- Industrlehafen .

54262
Suche für ſofort bei

hohem Lohn

tüchtige

Damenſchueider
L. Mayer , Hoflieferant

Heidelberg , Ankage 18 ,
Ein ordentliches funges

Mädchen geſucht .
9835 845 2, 2 Tr .

Geſucht für 15. Oktober
ein tücht . Alleinmädchen
mit guten Zeugniſſen , für
Küche und Hausarbeit .

„ 2, 2 Tr . r. 9853

Eine Flick⸗Jran
geſucht . 57890

Lange Rötterſtr . 12/14 .

Lokbentſiches Mädchen
Anfang Oktober geſucht .

Jüng . fleiß . Mädchen
für kl. Haushalt geſucht .
Schmetzingerſtr . 27,3 Tr . r .

9852
od. Mäbch .Nonatoftau m. gut . Em⸗

pfehlungen geſucht . Vor⸗
zuſpr . 11 —3 Uhr . 54383
H. Sator , Sophienſtr . 18 .

Waldvarkſtr . 7, 2. St . 4 %

reichen bei

die gute Keuntut
ſchreiben beſitzen .
Ausſicht auf feſte 9
Beſoldungsplan .
liche Vorſtellung
Bewerbungen unter Auſchluß von Zeugni
und Aungabe der Gehaltsanſprüche alsbald einzu⸗-

ober Bürodamen ,

nur auf beſonderes

Auguſta⸗Anlage 24 .

Geſucht zum ſofortigen Eintritt mehrere

militärfreie Schreibgehilfen

ſſe in Stenographie und Maſchinen⸗Bei zufriedenſtellenden Leiſtungen
Unſtellung nach Dienſtordnung Und

Anfänger ausgeſchloſſen . Perſön⸗
Verlangen .

Zabſchriften

42691

Nahrungsmittel⸗Induſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft,

Wir ſuchen für
General⸗Agentur der Lebens⸗ , Unfall⸗ u. Haftpflicht⸗
Verſicherungs⸗Abteilung einen unbedingt zuverläßf .

BürobBürobeamten ,
der mit der Korreſpondenz , Buch⸗ und Kaſſaführung
in dieſen Brauchen vertraut und in der Lage iſt ,
den Generalagenten in deſſen Abweſenheit zu ver⸗
treten . Gventl . findet auch eine Dame , welche dieſe
Fähigkeiten beſitzt , Berückſichtigung .

Zuſchriften mit Gehaltsauſprüchen beliebe man
an die Generalagentur der „ PROVIDENTEA .
in Mannheim , O0 7, 19 , pt . , Abteilung für Lebens⸗
Aufall⸗ und Haftpflicht⸗Verſicherung zu vichten .

ſofort für unſere hieſige

42666

2

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht .

77772 N00 0ß0bTbTbTbTbT0TbTT

Fiuür unſere Gardinen⸗Abteilung
ſuchen wir zum ſofortigen Eintritt eine

tüchtige , branchekundige

berkäuferin
S . Wronker & Co .

84571

en Mischen
das ſchon in Stellung war ,
auf 1. Oktober geſucht .
Würtz , Kaiſerring 46, pt .

543

Lchtling
oder Kehrmädchen ſofort .

Werkzeug⸗Dreher ,
Mechaniker und Schloſſer
bei hohem Lohn geſucht . Bewerbungen an gd

Edm . Mattig ,

Stel

Fräulein
( mit 5 Uhr mittags Ge⸗
ſchäftsſchlüß ) vertraut in
Buchhaltg . , Korreſvondenz
u. ſonſtig , Bürvarb . , ſucht
von 6 Uhr ab, weitere Be⸗
ſchäftigung . Angebote u.
Nr. 9868 an die Geſchäftsſt .

Junger militärfreter
0Ke „ fucht ſofortter

Stellung .
Zu erfrag . L4 , 12 Wirt⸗
ſchaft . Tel . 3886. 54883

Fränl . geſ . Alters ſucht
Anfaugsſtelle auf Bureau ,
perfekt in Stenographte u.
Schreibhmaſchine . Angeb .
U. Nr . 2a . d. Geſchäftsſt .

8 Bes
NT E Ci. G S .

aus guter Familie ſucht
Stelle als Stütze der Haus⸗
frau . Näheres 54357
Rheinhäuſerſtraße 31.

Aeltere beſſere Frau
( Witwe ) ſucht Beſchäftig .
für halbe Tage . Augebole
unter Nr . 9872 an die
Geſchäftsſtelle ds . Bl .

— 88
Ordentliches Mädchen

ſucht Stelle als Anfangs⸗
ladnerin in Konditorei od.
Bäckerei . Angeb . erb . u. Nr .
9805 an die Geſchäftsſtelle .

Junge Friſeuſe , tüchtig
im Kopfwaſchen , Ondu⸗
lieren u. Friſtereu ſowie
ſeinen Haararbetten ſucht
Stellung . L. Beck ,K 2,18 .

9843

Beſſ . Fräulein fucht Stelle
inriner Kondit . , wo ſte ſieh
im Laden u. Verkauf aus⸗
bilden kaun . Etwas Ver⸗
gittung erwſcht . Angeb . u.
Nr . 5489g8 an d. Geſchäftsſt .

ſucht Stelleeng als Stüge
wo ſie das Kochen gründl .
erlernen kann . Taſchengeld
erwünſcht . Gute Behanbl .
Bedingung . Gef Zuſchr . u.
Nr . 9887 g. 5. Geſchäftsſtelle

15 jähriges Mädchen
ſuchtStelle tagslüb . ,kinderk .

Feudenheim bevorzugt .
Zu erfrag . Feudenheim ,

e 26 , 2. St .
9888

Beſſeres Mädchen ſucht
Stelle zu Kindern oder in
Fl. Haush . Ang . u. Nr . 54396
an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Beſſeres Mädchen
27 Jahealt ,im Schneidern ,
Weißuähen und Zimmer⸗
dienſt erfahren , ſucht paff .
Stelle bis 15. Oet . Angeb .
erb . an Emma Müller ,
Heidelberg , Neuenheimer⸗
Iaudſtraße 2. 9893

Verr firchr . Iun .
—3 Tage in der Woche in

kl. Haushalt , Ang. u. Nr.
2864 an die Geſchäftsſtelle .

ere Zekt in einer
er. Pettſion . Angebote

Preis unt , Nr . 54397
an die Geſchäftsſtelle d. Bl .
e Zum 1. Apef

geſucht
moderne 5 Fimmer⸗. —

Wohnung
mit Warmwaſſerhelzung ,
Schlafztmmer .anſchlte
Badezim u. Klof . Zuſchrlft .
mit genauer Beſchrelbung
u. Pretsaug . u. Nr . 54408
au dle Geſchäftsſtelle 5. Bl .

großer Laden nebſt Lager⸗
und Mellerräumen ( Roll⸗
bahn vorhanden ) ſofort zu
vermieten . Näheres Büro⸗
chef Maher , O 4 , 3b .
Telephon 178. 22482

Beſſeres Mädchen
a, gut . Famil . ( 20 . ) in
allen Zweigen des Haus⸗
haltes guterfahren , wünſcht
tagsüber Beſchäftigung in
nur beſſ . Hauſe . Off . unt .
S. 3595 an D. Freuz G. m.
b. . , Ann . ⸗Exp . Maun⸗
heim erbeten . 1508

Büfettfräulein
ſucht Stellung . Angebote
erbeten an Anna Hog ,
Ballhaus . 8941¹

fletgssl
5

Sl

—

Einf . Zimmer mit oder
ohne Penſion u. Klavier
J. jung . Fräulein geſucht .
Augeb . m. Preis u. Nr. 9803

Restbestände

besonders

geſucht . Damen⸗Friſcur
2 Paul Vollmer , U , 13 .
41 54858

2

Lager u. Verkauf in Ma

Viele Neuhelten

unheim nur P 4, 1 am Strohmarkt

inen
k anfergewöhnknek billigen Preisen .

Eugen Kentner
Gandimenfabrik Stuttgart .

au die Geſchüftsſtelle . —

jeder

Arti

4774

Hannhelm , Kartsruhe , Frankturt a. . , Berlin, Aefbronn, Ulm, Slultgart .

Iſtte : Pfrmd und Taus Ddal Neacbtel .

Mekkſeldſtt. 98

Ladenlokal “
mit 1 —3 Zim . u. Küche ,
in welchem . gut . Erfolg

Bäcker - Fliale
und Lebensmittel - ge⸗
führt wurde , ist per
1. Okt . 1915 sekr billig
aurch chac. , Geiger ;
K I , KIE. zu vermieten .
Augkunft von —7 Uhr .

1 7, 13 Und A

rinz Wilhelmſtr . 27 ,
Oſtſtadt , 2 Zimmer u.

zuche 5. St . , au ruhige
Leute zu verm . Näh .2. St .
bel. Köhler . 9887

Neu

nfardManſarden⸗

Wohnung
er 1. Oktober zu verm, .
reis Mk. 35 . — Zu erfr .

D 3 , 7 Laden .
49448

Neckarau , Neuban
Wingertſtraße 70 , Nähe
der elektr . Straßenbahn .
Sch . L u. 3 Zim . ⸗Wohng .
neuzeitl . eingericht m. Bad ,
Speiſek . , Gas , elektr . Licht
1t. all . Zubeh. p. 1. Nov .
od. ſpät . z. v. Näh . Dorf⸗
gärtenſtr . 10 , I . 49454

2
dn . n

2 4 3. St . , ein möb⸗
liertes Zimmer

mit einem Bett und ein
möhliertes Zimmer mit
zwei Betten zu verm . 9860

2. St . , hüb8 6, 22 mhl. ee
ſof , pretsw . z. verm . 9832

E2 , 24
1 Tr . fein möbl . Wohn⸗
And Schlafzimmer z. v. %0

1 Tr. , gut möb⸗J 2, 21 nierk⸗ Zimmer
zu vermieten . 9871

1 Treppe , gut1 2, 31 möbl . Zimmer
ſof , zu verm . 985⁴

L 6 14 part . Iks . , gut
* möbl . Zimmer

eytl . Wohn u. Schlafzim .
ſofort zu vermieten . 9870

112 , Jun, ſir K. 8

zu vermieten . 9875

Frdl . 3 Zim . ⸗N 7, 10
Wohnung

mit gr . Küche per 1, Okt .
z. um. Näh . 3. St . I. 9044

S 3 , 3 8
3 Zimmer u. Küche zu v.

Gontardſtr . 38 , 3. St . ,
ein groß . leeres Zimmer ,
das von einem Haupt⸗
lehrer die Zeit bewohnt
war , zu vermieten . 49494

ronprinzenſtr .28, Zwetl⸗
zimmer⸗Wohnung mit

Bad zu vermieten . 49498

Ausnahmsweiſe billig zu
vermieten eine ſchöne g⸗
Zimmerwohnung , Küche
u. Manſarde ab 1. Oktober

rug . Leute zu v. 9508 zu vermteten . 9627
4. St . , leeres 2 gut möblierte9 25 7 Balkonzimm . K6,8 Zim z. v. 9877

1 gut möbl .6 3, 21 Himmer mit
Alkov , mit od. ohne Peuf .
zu vermieten . 9882

I 5, 11 , 2 Trepp . Nähe
Neckarbrücke , 1 oder 2

mögl . Zimm . ſof . 3. v. 9879

Alagrfenſte. 29 , part . r .
möbl . Zimmer an Frl .

zut vermieten . 9855

* l.Collikiſtr . 10, 9 Tt
ſchön möhbl. gemütl . Zim .
m. fr . Ausſicht zu vm. 9890
Mheinauſtraße 12,L kks.
Möbl . Zim. a. Frl . 3, v. 08

Schimperſer , 26, 3. St . (.,
1gut möbl . Zim an auſt

Fräul . ſof . zu verm . 9866
n möbl . Zimmer bei

79 57757
Frau an ein an⸗

ſt
vd. ſpäter . Näh , g. Stock .70

udiges Fräul . z. verm .
9 5 5 4 Tr. Iks . 9878

Großes leeres Iim , au df 49491 —

unf .
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